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� EINBLICK

Liebe Leserinnen, liebe Leser,

Unser April-Thema lautet: „Ein Gewinn 
für alle - Bürgerschaftliches Wirken in 
Tutzing“. Als „Bürgerschaftliches Engage-
ment“ bezeichnet man unentgeltliche, 
freiwillige Leistungen für das Gemeinwohl.
Ohne diese Leistungen würde unser gesell-

schaftliches und soziales Leben überhaupt nicht funktionie-
ren, denn der Staat könnte sie nicht leisten und auch nicht 
finanzieren. 
Wir stellen Ihnen heute nicht nur eine umfangreiche Liste, 
sondern einzelne Protagonisten und Institutionen vor, die sol-
che Leistungen erbringen. Da ist ein Vertreter der Feuerwehr, 
einer des Trachtenvereins, eine Vertreterin der Städtepartner-
schaften mit Frankreich und Ungarn, eine ehrenamtliche Mit-
arbeiterin der Kirche, eine Helferin im Repaircafé. 
Ein Bericht zu 45 Jahre Frauentreff und Informationen zur 
neuen Koordinationsstelle Ehrenamt ergänzen das Thema. 
Dazu äußert sich auch ein Mitglied des Rotary Club Tutzing in 
„Wie ich es sehe“. In „Rathaus kompakt“ beantwortet die Ge-
meinde Fragen zu Pflicht- und freiwilligen Aufgaben. Sie lädt 
auch ein, beim Ramadama mitzuhelfen und teilt uns auch die 
Ergebnisse der Bürgermeister- und Gemeinderatswahl mit.
Unter Handel, Handwerk, Service stellen wir Ihnen die Ände-
rungsschneiderei Maysi und eine neue Psychotherapiepraxis 
vor. Ebenso einen Bauunternehmer in Diemendorf und der 
Rasenden Schere schauen wir über die Schulter. „Wie es frü-
her“ war erzählt uns eine längst verstorbene Ehrenbürgerin. 
Früher und heute sind unserem Menschen in Tutzing sehr 
wichtig bei all seinen Tätigkeiten und Hobbys. Die Tutzinger 
Szene lädt ein zu den unterschiedlichsten Veranstaltungen: 
zur Tagung über Zivilgesellschaft und Demokratie, zum 2. 
Tutzinger Kuchenbackwettbewerb der Flotten Masche, zum 
Training für Wanderkönige und zu zwei Ausstellungen. Eine 
Fotoausstellung findet im Ortsmuseum statt, eine Kunstaus-
stellung im Roncallihaus. Ein Musikatelier in Bernried stellt 
sich vor. Theater und Film kommen auch nicht zu kurz. Es gibt 
„Theater am Tisch“ im Kulturtheater und die Fischerhochzeit 
kommt nach Hollywood. Zu guter Letzt bittet die Gilde um 
„Buchsspenden“ zur Fischerhochzeit. Viel gibt es unter „Ju-
gend“ zu berichten: von den Minis über den Jugendbeirat 
und die Vorstellung eines seiner Mitglieder bis hin zu den 
Kickboxern und unseren Mittelschüler, die Zivilcourage mit 
der Polizei und 1860 München üben. Wir informieren über 
Termine und Veranstaltungen und der Tratzinger ist diesmal 
fast philosophisch. Mein Ostergruß am Ende des Heftes ist ein 
Glasbild von Helmut Ammann +, Pöcking, das mich sehr be-
eindruckt hat. 

Die Redaktion der Tutzinger Nachrichten wünscht alles Lese-
rinnen und Lesern frohe Ostern

Herzlichst 
Ihre
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„Ein Gewinn für alle - Bürger- 
schaftliches Wirken in Tutzing“
„Wer ist denn dafür verantwortlich, dass eine Gesellschaft 
funktioniert? Doch nicht nur die da oben. Genauso wichtig 
sind die Bürgerschaft und all jene, die in der Verwaltung tä-
tig sind.“ (Wolfgang Thierse im Münchner Merkur)
In Tutzing engagieren sich viele Menschen freiwillig und un-
entgeltlich in unterschiedlichsten Organisationen und tragen 
dazu bei, das Leben in unserem Ort schöner, angenehmer 
und noch lebenswerter zu gestalten. Und sie übernehmen 
dadurch auch Verantwortung. Was unterscheidet nun das 
Bürgerengagement vom Ehrenamt, für das wir erst im letz-
ten Heft zahlreiche Beispiele gegeben haben? „Bürgeren-
gagement“ ist ein Überbegriff, der nicht nur das Ehrenamt 
sondern auch andere freiwillige, unentgeltliche Leistun-
gen für das Gemeinwohl umfasst. Freiwilligenarbeit sowie 
Spenden, soziale Dienste, Umweltprojekte oder politische 
Beteiligung gehören also auch dazu. Diese Aktivitäten sind 
essenziell für die Zivilgesellschaft und stärken den gesell-
schaftlichen Zusammenhalt. Durch Bürgerengagement kann 
jede und jeder an der Gestaltung unserer gesellschaftlichen 
Werte und Normen sowie unserer Institutionen mitwirken. 
Gesellschaftliches und soziales Leben würde ohne Freiwil-
ligenarbeit überhaupt nicht funktionieren. Der Staat oder 
die Gemeinde könnten die unzähligen Stunden Eigeniniti-
ativen und unbezahlten Wirkens weder leisten geschweige 
denn bezahlen.
In Bayern engagieren sich die Menschen überdurchschnitt-
lich: Mit Stand Januar 2026 engagieren ca. 5 Millionen Leute 
für das Gemeinwohl, in welcher Form auch immer. Dies ent-
spricht einer Beteiligungsquote von rund 40 % der Bevölke-
rung über 14 Jahre und liegt damit über dem Bundesdurch-
schnitt von ca. 36 % bis 39,7 %.
Kernaspekt des Bürgerengagements ist zunächst die Freiwil-
ligkeit. Das Engagement erfolgt ohne rechtliche Verpflich-
tung, was aber natürlich nicht gleichzusetzen ist mit „keine 
Verantwortung“ oder „ich mach das nur, wenn ich gerade 
Lust habe“. 
Bürgerengagement folgt der Gemeinwohlorientierung, d.h. 
es dient der Gemeinschaft, nicht privaten Interessen. Es gibt 
unzählige Formen in einem sehr breiten Spektrum von Akti-
vitäten und Engagementformen. Wir zählen einige in einem 
eigenen Beitrag auf, ohne jemals die volle Bandbreite dar-
stellen zu können.
Bürgerengagement ist nicht auf finanziellen Gewinn aus-
gerichtet. Dennoch darf der wirtschaftliche Wert nicht 
unterschätzt werden. Die ehrenamtliche Arbeit in Bayern 
entspricht einer Wertschöpfung von fast 9 Milliarden Euro 
jährlich.
Bürgerengagement findet im öffentlichen Raum statt und 
ist weder Selbstzweck noch ohne ein Gegenüber möglich. 
Es bedeutet immer Investition von zeitlichen, materiellen 
und/oder finanziellen Ressourcen, die der Stärkung des ge-
sellschaftlichen Zusammenhalts dienen, am Gemeinwohl 
orientiert sind und unter Umständen sogar zu einer Verbes-
serung von gesellschaftlichen Problemlagen beitragen kön-
nen. Sogar das Internet kann als Basis für Aktionen zugun-
sten des Gemeinwohls dienen, z.B. in Form von Petitionen, 
Aufrufen und Spendensammlungen.
Ein Großteil des Engagements findet in Vereinen statt. Hier 
unterscheidet man Vereine mit gemeinsamen Interessen, die 
nicht unbedingt auf das Gemeinwohl ausgerichtet sind. An-

dere Vereine haben sich zum Ziel gesetzt, positiv der Allge-
meinheit zu dienen.
Rund 69 % der zivilgesellschaftlichen Organisationen haben 
ihren Sitz in ländlichen Regionen oder Kleinstädten. Wir in 
Tutzing sind ein gutes Beispiel bürgerschaftlichen Engage-
ments, denn wir haben in allen Bereichen des privaten und 
öffentlichen Lebens ein breites Spektrum an Angeboten und 
veranschaulichen damit, dass wir eine „starke Ehrenamtsge-
meinde“ sind. Das Bürgerengagement ist fest in der Kultur 
und den Strukturen unseres Ortes verankert. esch / HB
.(Quelle: Ehrenamtsportal https://www.ehrenamt.bayern.
de/ Wikipedia)

Michael Lanio (60 Jahre),  
2. Kommandant, Freiwillige 
Feuerwehr Tutzing
Ganz gleich zu welcher Ta-
ges- oder Nachtzeit ist die 
FFW an 365 Tagen pro Jahr 
einsatzbereit. Ob Verkehrs-
unfall, Gefahr für Mensch 
und Tier, Brand oder z. B. 
Hochwasser wir helfen rund 
um die Uhr. Wenn unsere 
Kameradinnen, Kameraden 
dem alten Leitspruch folgen 
„Gott zur Wehr, dem Näch-
sten zur Wehr“ und gesund 
mit einem positiven Ergebnis 
zurückkehren, ist es genau 
das, was unsere Motivation 
ausmacht. Wer das „Feu-
erwehr-Gen“ in sich trägt, 
bekommt es nicht mehr los. 
Zahlreiche alteingesessene 
Tutzinger, waren selbst einmal Mitglied bei der Feuerwehr 
und haben die guten Erfahrungen an ihre Kinder weiterge-
geben. Das ist auch gut so! Die Jugend ist unsere Zukunft 
und bei technischen Neuigkeiten wissensdurstig und äußerst 
geschickt. Wir setzen alles daran, den Zusammenhalt und 
die Kameradschaft wie in der eigenen Familie zu bewahren 
und zu fördern. Beim Einsatz lautet das Motto: „Einer für 
alle, alle für einen“ und da muss jedes aktive Mitglied sich 
auf den anderen verlassen und u. U. sein Leben seinem Kol-
legen anvertrauen. 				              WK

TUTZING REPORT

Michael Lanio mit seiner  
Tochter – zwei Feuerwehr  
Begeisterte              Foto privat
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Städtepartnerschaften mit 
Frankreich und Ungarn
„Ich engagiere mich 
im Freundeskreis Tut-
zing-Bagnères-Balatonkene-
se, weil persönliche Begeg-
nungen Vorurteile abbauen 
und Freundschaften wachsen 
lassen. Dies ist eine wichtige 
Voraussetzung für ein funk-
tionierendes Europa und 
das ist angesichts der welt-
weiten Krisen, Kriege und 
einer zunehmenden Anzahl 
von regierenden Autokraten 
wichtiger denn je. Nur ein ge-
eintes Europa kann unseren 
Frieden dauerhaft sichern. Der Freundeskreis unterstützt die 
Gemeinde bei den jährlich stattfindenden Begegnungen. 
Wir gestalten das Besuchsprogramm und sind Gastgeber für 
unsere europäischen Freunde, die bei uns in den Familien 
untergebracht werden.“				                EK

Sandra Schmolz, Finanzcon-
trollerin (48 Jahre), Christus-
kirche Tutzing
Die ehrenamtliche Mitarbeit 
in der Kirche macht mir viel 
Freude, stiftet Sinn und ist 
erfüllend sowie manchmal 
auch herausfordernd. Vom 
Kirchenvorstand wurde ich 
in den Finanzaus Bürgeren-
gagement schuss berufen 
und nehme diese Aufgaben 
mit betriebswirtschaftlichen 
Kompetenzen beratend 
wahr. Gerne helfe ich bei 
Veranstaltungen oder über-
nehme die Mesner-Vertretung. Da mir eine lebendige Ge-
meinde mit einem generationenübergreifenden Mit- und 
Füreinander sowie die Ökumene besonders am Herzen lie-
gen, unterstütze ich jederzeit gerne. Ja, das Ehrenamt ist mir 
besonders wichtig, weil es Menschen zusammenbringt und 
die christliche Gemeinschaft sowie den Glauben fördert. Das 
wöchentliche Singen im Kirchenchor „Herr Käthe“ ist eine 
schöne Bereicherung und zugleich ein wunderbarer Aus-
gleich zum beruflichen Alltag. 				  
		           WK

Flora Weichmann im Re-
pair-Café 
„Ich bin seit einem guten 
Jahre jetzt mit Kintsugi, 
einer Keramik Goldklebe-
technik, im Repair-Café tä-
tig und freue mich wie gut 
es ankommt. Die Menschen 
bringen nicht nur ihre zer-
brochene Ware, sie bringen 
Geschichten mit an den Tisch: 
von wem sie das Geschirr be-
kommen haben, an was das 
Gefäß sie erinnert oder auch, 
wie es kaputt gegangen ist. 
Ich empfinde es als sehr bereichernd durch meinen kleinen 
Beitrag die Geschichten weiterleben lassen zu können und 
die Freude der Menschen darüber zu spüren, dass sie ihr ge-
liebtes Teil wieder nutzen können.“� AP

Der Gebirgstrachten-Erhaltungsverein „Würmseer Stamm“ 
Diemendorf

Unser Diemendorfer Trachtenverein prägt seit 1910 mit ak-
tuell 120 Mitgliedern unsere Dorfgemeinschaft. Das Trach-
tenvereinsheim – in Eigenarbeit 1990 bis 1995 erbaut – ist 
Treffpunkt für Jung und Alt, auch für Feuerwehr, Bauern-
stammtisch, Musikproben und Seniorentanzgruppe. Dort 
übt der Trachtenverein Tänze und Plattler, die auf Vereins-
festen im ganzen Umkreis aufgeführt werden. „So sind wir 
als junge Burschen und Mädels schon früh zu Trachtenfesten 
und Auftritten gefahren“, sagt Gregor Kreutterer, seit 42 
Mitglied und langjähriger 1. Vorsitzender. Andreas Kreutte-
rer, sein Nachfolger seit 2022 betont: „Geselligkeit und Zu-
sammenhalt bietet unser Verein und ist wichtiger Bestand-
teil von Diemendorf.“� KR

Stefanie v. Winning, langjäh-
rige Vorsitzende des Freundes-
kreises

Sandra Scholz- unterstützt 
jederzeit und überall gerne	
                              Foto: privat

Flora Weichmann bei der 
Arbeit mit Kintsugi	
                              Foto: privat

Der Ausschuss des Diemendorfer Trachtenvereins         Foto: privat
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TUTZING REPORT

45 Jahre Frauentreff Tutzing

Vor 45 Jahren im Jahr 1980 haben sich einige Frauen, allen 
voran Erika Schaller, zusammengetan um einer erkrankten 
jungen Mutter bei der Versorgung ihrer Kinder zur Seite zu 
stehen. Als die Notsituation behoben war, blieb der Wunsch 
sich gemeinsam mit den Kleinsten, die noch nicht in den 
Kindergarten durften, regelmäßig zu treffen. Ein Glücksfall 
war es, dass Pfarrer Kutzenberger und die evangelische Kir-
chengemeinde Tutzing sofort bereit waren, ihre Räume im 
Gemeindehaus dem Mutter-Kind-Treff und bis heute dem 
Frauentreff Tutzing zur Verfügung zu stellen.
Krippenspiele und Gottesdienste wurden mitgestaltet, bei 
der Organisation der evangelischen Gemeindefeste kräftig 
mit angepackt und auch für das leibliche Wohl der Gäste ge-
sorgt. 
Nachdem die Kinder größer wurden und die Mütter unterei-
nander Sympathie und gemeinsame Interessen feststellten, 
wurde beschlossen sich auch ohne Kinder alle zwei Wochen 
zu treffen. 
Der „Frauentreff Tutzing“ war geboren.
Alles aufzuzählen was der Frauentreff seither unternommen 
hat, würde den Rahmen bei Weitem sprengen: Vorträge 
über Literatur, Medizin, Psychologie, Besuche von Ateliers, 
Ausstellungen, Kabaretts, Konzerten und Kleinkunst, Rad-
touren, Nachtwanderungen, Besichtigungen, Führungen, 
Film- und Diaabende, Herstellen von Töpfer-, Glas- und Mo-
saik“kunstwerken“ und, und, und…..
Bei der Programmbesprechung im evangelischen Gemeinde-
haus kann drei Mal jährlich jede ihre Ideen einbringen, selbst 
etwas aus ihrem persönlichen Umfeld beisteuern und/oder 
einen Termin organisieren. Jedes Jahr im Herbst unterneh-
men die Frauen des Frauentreff über ein langes Wochenen-
de eine gemeinsame Reise, die von ein oder zwei Frauen aus 
der Gruppe vorgeschlagen und auch organisiert werden.
Seit Bestehen des Frauentreffs stoßen immer wieder neue 
Frauen dazu, die stets herzlich willkommen geheißen wer-
den. Im Frauentreff finden sie eine Möglichkeit, sich unter 
Frauen wohl zu fühlen und mit anderen gemeinsam etwas 
zu unternehmen. Der „Frauentreff Tutzing“ ist kein Verein; 
es gibt keinen Vorstand, keine Satzung oder Beiträge. Bei 
den einzelnen Veranstaltungen wird lediglich ein Kostenbei-
trag erhoben. Zudem spenden wir bei den beliebten Weih-
nachtsfeiern für eine unterstützungswürdige Organisation. 
In den letzten Jahren war dies das Projekt des Gymnasiums 
Oberhaching, das mit seinen vielen Aktivitäten das Hospital 

Chak e‘Wardak in Afghanistan unterstützt. 
Der FTT geht mit der Zeit, d.h. er hat eine eigene Website 
www.frauentreff-tutzing.de, wo alle unsere aktuellen und 
auch vergangenen Aktivitäten eingesehen werden können
Inzwischen sind die „Mutter-Kind“-Kinder längst erwachsen 
und Pfarrerin Beate Frankenberger ist unser fünfter kirch-
licher Gastgeber. Es wäre schön, wenn es den FTT, den Frau-
entreff Tutzing, noch lange gäbe!

Heidi Gläsener, www.frauentreff-tutzing.de

Anm. d. Red.: Den Frauentreff gibt auch deshalb schon so 
lange, weil allen voran Heidi Gläsener und auch Sabine Klee-
mann sich immer wieder engagieren, das Programm schrei-
ben, organisieren und „den Laden am Laufen halten“.

Ein Teil des Frauentreffs auf seiner Reise im Herbst 2025      Foto: privat

Der Familienverein

20 €*
Jahresbeitrag 
für Kinder im 

1. Jahr

Mitten im Erholungsgebiet, 
großer clubeigener Parkplatz, 
nahe beim Strandbad Feldafing.

Tennisclub Würmsee e.V. · 82340 Feldafing · Seestr. 28 
Kontakt: info@tc-wuermsee.de · ✆ 0172-8443506

99 €
*Jahresbeitrag 

im 1. Jahr  
(Aktionszeitraum  
April/Mai 2026)  

  
    am See...

www.tc-wuermsee.de 

Tennis 

  
  
  
☺Freizeitsport für alle Spielstärken 
☺Mannschaftssport & BTV Trainer 
☺ Individuelles Kindertraining in 
     kleinen Gruppen & Koordinations- 
     training für Kinder ab 5 Jahre

*

Anz_Feldafing_2026_TCW_90x125.qxp_Layout 1  27.02.26  11:27  Seite 1
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Nachbarschaft wird wieder  
großgeschrieben –   
Neue Koordinationsstelle stärkt Ehrenamt in Tutzing  

Gute Nachbarschaft entsteht nicht von allein. Sie braucht 
Begegnung, Engagement und Menschen, die Verantwor-
tung füreinander übernehmen. Genau hier setzt ein neues 
Gemeinschaftsprojekt in der Gemeinde an: Unter dem 
Leitgedanken „NACHBARSCHAFTSHILFE wird wieder groß-
geschrieben“ bündeln die Gemeinde Tutzing, die Stiftung 
Theresia Petsch und die Ambulante Krankenpflege Tutzing 
e.V. ihre Kräfte, um bestehende ehrenamtliche Strukturen 
zu stärken und weiterzuentwickeln.
Im Mittelpunkt steht eine neue Koordinationsstelle für Eh-
renamtliche, die ab Mitte April 2026 besetzt und aufgebaut 
wird. Die Stelle der Koordinatorin wird voraussichtlich durch 
die Stiftung Theresia Petsch finanziert und soll als zentrale 
Anlaufstelle für alle dienen, die sich engagieren möchten – 
oder Unterstützung suchen.
Die Ambulante Krankenpflege Tutzing verfügt bereits über 
ein starkes Fundament: Rund 80 Ehrenamtliche engagieren 
sich dort in unterschiedlichen Projekten. Dazu zählen unter 
anderem der „Trödelladen/Kleiderstube“, das „Tutzinger 
Tischlein Deck Dich“ sowie der Einsatz als Alltagsbegleite-
rinnen und Alltagsbegleiter für ältere oder hilfebedürftige 
Menschen. Dieses Engagement ist über Jahre gewachsen 
und ein wichtiger Bestandteil des sozialen Lebens in der Ge-
meinde.
Gerade im Bereich der Alltagsbegleitung besteht bereits 
wertvolle Erfahrung. Adelheid Proebster von der Ambu-
lanten Krankenpflege betreut diesen Bereich seit vielen Jah-
ren mit großem Engagement und fachlicher Expertise. Sie 
wird ihre Erfahrungen künftig in die neue Struktur einbrin-
gen und eng mit der neuen Koordinatorin Kristin Zemann 
zusammenarbeiten. Damit wird Kontinuität gewährleistet 
und gleichzeitig Raum für Weiterentwicklung geschaffen.
Nun sollen diese gewachsenen Strukturen nicht nur gesi-
chert, sondern im Sinne einer lebendigen Nachbarschaft 
weiterentwickelt werden. Ziel ist es, Menschen zusammen-
zuführen, neue Engagierte zu gewinnen und bestehende 
Initiativen besser zu vernetzen.
Kristin Zeman und Adelheid Proebster werden künftig als 
Schnittstelle zwischen Bürgerinnen und Bürgern, Vereinen, 
sozialen Einrichtungen und der Gemeinde wirken. Sie sol-

len Interessierte beraten, Einsatzmöglichkeiten vermitteln 
und Ehrenamtliche fachlich begleiten. Sie unterstützen 
Bürgerinnen und Bürger bei alltäglichen Anliegen, beson-
ders dann, wenn kurzfristig Hilfe gefragt ist und weder 
Angehörige noch professionelle Dienste sofort einspringen 
können. Tätigkeiten sind beispielsweise Fahrten zum Arzt/
Krankenhaus, Unterstützung bei privater Korrespondenz, 
gemeinsame Aktivitäten wie Spazierengehen, kleinere Re-
paraturarbeiten, Unterstützung von Familien und Angehöri-
gen, Einkaufshilfen und weiteres. Das Angebot ist mit einer 
Aufwandsentschädigung verbunden. Somit erhalten Men-
schen im Alltag schnelle Unterstützung. Gleichzeitig geht es 
darum, Bedarfe im Ort frühzeitig zu erkennen und passende 
Angebote zu initiieren.
Nachbarschaft bedeutet heute mehr als ein freundlicher 
Gruß über den Gartenzaun. In einer Zeit, in der viele Men-
schen neu zuziehen, familiäre Strukturen sich verändern und 
Einsamkeit zunimmt, gewinnt das Miteinander im Ort an Be-
deutung. 
„Wir wollen uns der Realität stellen: Die Bedarfe, vor allem 
unserer älteren Mitbürgerinnen und Mitbürger, wach-
sen – deshalb müssen wir tragfähige Strukturen schaffen 
und bestehende Angebote gezielt mit dem tatsächlichen 
Bedarf zusammenbringen“, sagt Bürgermeister Ludwig 
Horn. Die Initiative versteht sich als Investition in sozialen 
Zusammenhalt, Lebensqualität und gelebte Solidarität. 
Mit der neuen Koordinationsstelle setzen die drei Partner 
ein klares Zeichen: Ehrenamt ist kein „Zusatz“, sondern 
ein wesentlicher Bestandteil des sozialen Zusammenhalts.  
Somit wird es zukünftig eine feste Anlaufstelle für Engage-
ment im Ort geben – für alle, die sich einbringen möchten 
oder Unterstützung benötigen. Denn eine starke Nachbar-
schaft entsteht dort, wo Menschen füreinander da sind.		
						                AP
Erreichbarkeit Koordinierungsstelle: Kristin Zeman, Adelheid 
Proebster, Büro im Betreuten Wohnen Tutzing, Bräuhausstr. 
3, 82327 Tutzing, Tel. 08158/90 68 59 E-Mail: info@kranken-
pflege-tutzing.de

Die Ansprechpartnerinnen der Koordinierungsstelle, li. Adelheid 
Proebster, re. Kristin Zeman	  Foto: AP
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Sie sind ein Gewinn für alle 
Vereine und Institutionen in Tutzing 

Die Tutzinger Nachrichten bieten einen Überblick von Ein-
richtungen zum ehrenamtlichen, bürgerschaftlichen En-
gagement. Wer soziale, kulturelle und karitative Organi-
sationen unterstützen möchte, kann sich direkt mit den 
Ansprechpartnern gemäß Liste in Verbindung setzen. Da-
rüber hinaus besteht die Möglichkeit sich über folgende  

Onlineplattformen für Ehrenämter zu bewerben: Ehren-
amtsbörse Ambulante Krankenpflege e. V., Fachstelle f.e.e. 
Ehrenamt & Engagement LRA, FLEXHERO Tutzing oder An-
gebote der Gemeinde Tutzing.
Die Inhalte wurden mit sorgfältig recherchiert und umge-
setzt. Eine Haftung für die Richtigkeit, Vollständigkeit und 
Aktualität dieser Auflistung kann allerdings nicht übernom-
men werden. 				                      HB/WK

TUTZING REPORT

"Bürgerliches Engagement" in Tutzing

Rettungs- und Katastrophenschutz 
Verein / Körperschaft / Sonstiges: Ehrenamtliches Engagement: Ansprechpartner: 
Bayerisches Rotes Kreuz - Wasserwacht Tutzing Wasserrettungstation auf dem Badegelände Südbad Robert Lettenbauer
Freiwillige Feuerwehr, Tutzing Brandbekämpfung / technische Hilfeleistungen / Notfälle Sebastian Steinmüller
Freiwillige Feuerwehr, Traubing Brandbekämpfung / Hochwasserschutz (auch Tutzing FFW) Peter Scheifele
Wasserwacht Ortsgruppe Tutzing Wachdienst, Jugendarbeit, schnelle Einsatztruppe Robert Lettenbauer
Soziales und Gesellschaft
Ambulante Krankenpflege e. V. Nachbarschaftshilfe u. Unterstützung im Alltag Armin Heil 
Caritas Trödelladen Tutzing Kleiderstube für Menschen in Not u gelebte Gemeinschaft Barbara Treppenhauer
Flotte Masche Häkeln und Stricken für den guten Zweck Gräfin Gabriele Brühl-Störlein
Krankenhausbesuche ehrenamtliche Besucher als Brücke zum realen Leben St. Joseph u Christuskirche
Ökumenischer Unterstützerkreis Tutzing Asylbewerber betreuen; Koordination der Hilfen am Ort Claudia Steinke
Repair Café Tutzing Reparieren statt Wegwerfen - Müll vermeiden - Geld sparen Hanna Krause 
Rotary Club Tutzing humanitäre Hilfe für Menschen in Notlagen Mathias Weber
Seniorenclub Traubing der Club für alle: ohne Altersgrenzen Evelin Schwab
Seniorenclub Tutzing  monatliche Treffen von Senioren Caroline Krug & Team
Senioren Union Ortsverband Tutzing Aktivitäten wie Reisen, Ausflüge u. Veranstaltungen Andrea Behrens-Ramberg
Sprachcafé evang.-luth. Kirche Einrichtung der Erwachsenenbildung Sybille Müller
Tierhilfe Tutzing e. V. freiwillige Helfer u Tierschutz für sämtliche Tierarten, Notruf Stephan Holzer
Tierschutzverein Tutzing u Umgebung e. V. Pflegeplätze für Fundtiere, Urlaubs- u Wildtierbetreuung Ulrike Lovett
Traubinger Gemeinschaft e. V. Zusammenschluss der Traubinger Vereine u Institutionen G. Lemke & A. Bartsch
Tutzinger Nachrichten e. V. Magazin für Tutzing und seine Bürger Elke Schmitz
Tutzinger Tischlein Deck Dich kostenlose Weitergabe von Lebensmitteln an Bedürftige Caroline Krug
Weltladen Tutzing e. V. Engagement des Fairen Handels im Weltladen Tutzing Heike Dewitz & Annegret Schorn 
Kirche und Religion
Evangelischer Gemeindeverein e. V. Kinder- u Jugendarbeit Tutzing / Bernried Eberhard Möller
Freundeskreis Evang. Akademie Tutzing e. V. Impulsgeber für Politik, Wirtschaft, Kultur, Kirche, Medien Pfr. Udo Hahn
Kirchenchor evang.-luth. Christuskirche geistlich musikalische Konzerte, Kirchenmusik Claudio Wörner
Kirchenchor kath. St. Joseph Hochfeste Kirchenjahr, Orchestermessen Haydn, Mozart Simone Jung
Kirchenvorstand evang.-luth. Christuskirche soziale und diakonische Arbeit in der evang.-luth. Kirche Nicole Bercher von Jordan
Kirchenverwaltung St. Joseph gewissenhafte Verwaltung des Kirchenvermögens Peter Seidel 
Pfarrgemeinderat St. Joseph Gremium zur Mitgestaltung des kirchlichen Lebens Waltraud Brod & Rita Niedermaier
Ministranten St. Joseph Gottesdienste festlich gestalten, Glauben sichtbar machen Peter Seidel
Senioren 65plus Pfarrei St. Joseph Wandern in Gemeinschaft, der besondere Sonntag Lieselotte Garke 
Verein zur Förderung der Kirchenmusik e. V. Instrumentalisten u Sologesang für Festgottesdienste Johannes Berlinger
Kommunales Ehrenamt 
Feldgeschworene Tutzing ältestes kommunales Ehrenamt der Vermessungsbehörde Hans-Peter Bernsdorf
Förderverein des Tutzinger Jugendbeirates e. V. Projekte, Initiativen, Jugendzentrum, Calisthenis-Anlage Paul Friedrich
Gemeinderat Tutzing Gestaltung der Gemeinde, Finanzhoheit, Bürgerinteressen Gemeinde Tutzing
Jugendbeirat Tutzing Interessenvertretung der Jugend Tim Terbrack & Joel Hafner
Jugendbeauftragter kommunale Jugendarbeit vor Ort (Jugend/Sport/Freizeit) Claus Piesch
Kreisjugendring Vorsitzender Vertreter der Belange junger Menschen im Landkreis STA Claus Piesch
Seniorenbeirat Tutzing Interessenvertretung der Senioren 60+ Ernst von der Locht
Tutzinger Förderverein für Tourismus e. V. Unterkünfte, Einkaufen, Dienstleistungen, Aktivitäten Sigrid Horn 
Kultur, Brauchtum, Musik
Blue Notes gemischter Chor für geistl. Liedgut,  Rock, Jazz, Musical Waltraud Brod
Freundeskreis Bagnères-de-Bigorre jahrzehntelange Städtepartnerschaft mit Frankreich Stefanie von Wiinning
Freundeskreis zur Förderung der Musik e. V. klassische Konzerte im Schloss Tutzing, Nachwuchsförderung Prof. Reiner Ginzel 
Freundeskreis Tutzinger Brahmstage e. V. klassische Musik Johannes Brahms u Komponisten Romantik Dr. Andreas Dessauer
Fotogruppe Traubing Foto- u Themenabende, Fotoausflüge, Workshops Peter Christ
Förderkreis der Akademie für pol. Bildung e. V. Tagungen, Kulturprogramm, Schülerforen, Podcast Renate Heinz
Förderkeis Kustermann Villa & Park e. V. baukulturelle Heimat im Ort bewahren, Ausstellungen Anja Behringer
Förderverein Fischerhochzeit e. V. Fördermittel zur Fischerhochzeit Florian Schotter
G.T.E.V. "Würmseer Stamm" Diemendorf Tänze, Plattler, Präsenz bei Gau- u Vereinsfesten Georg Kreutterer
Heimatbühne Tutzing e. V. Schauspieltruppe erfreut mit Theaterstücken Hubert Heirler
Kultur Nacht Grossveranstaltung mit Musik, Theater, Tanz, Vorlesungen Gemeinde Tutzing
Kultur Theater Tutzing e. V. Filmreihen, LiveActs, Seniorenkino, Literaturkino Lucie Vorlíčková
Lebendiger Adventskalender schöne Begegnungen 24 Tage bis Weihnachten Anita Piesch
Museumschiff-Verein Tutzing e. V. Kulturprogramm auf dem ehem. Fahrgastschiff Mathias Helbig
Ortsmuseum Tutzing Ortsgestaltung u. Ortsgeschichte sowie Ausstellungen Gemeinde Tutzing
Ortsgeschichtlicher Arbeitskreis Tutzing Dokumentation, Recherche, Fakten von gestern und heute Elke Schmitz
Sudetendeutsche Landsmannschaft OG Tutzing Heimat - Pflege der gemeinsamen Identidät Margit Schubert
Traubinger Theatergruppe Schauspielensemble präsentiert Theaterstücke vom Feinsten Florian Schlögl
Tutzinger Gilde e. V. Heimat- und Trachtenverein, Fischerhochzeit, Tanzkreis Carola Falkner
Verein zur Förderung der Kirchenmusik e. V. ökumenische Unterstützung der Kirchenmusik Johannes Berlinger 
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             Osterfrische	für	Ihr	Zuhause!	🐣🐣	
🎨🎨			Gartenmöbel	&	Fensterläden	🖌🖌		Innen-	&	Außenarbeiten	🌿🌿			Zuverlässig,	sauber	&	schnelle	Terminvergabe		

Helmuth	Listl	GmbH	–	Meisterqualität	in	Farbe.	
Werkstätte	für	Malerei,	Design	&	Bautenschutz	in	Tutzing		
Anstriche	–	feine	Spritzlackierungen	–	Dekorative	Putze	–	Tapeten	–	Bodenbeläge	–	u.v.m.	
www.maler-listl.de	–	info@maler-listl.de	-	0171/2373138	–	0172/8447433	–	08158/8064	
	

Verschönerungsverein e. V. Erhaltung, Gestaltung und Pflege unseres Ortes Flora Weichmann
Sport und Freizeit
Altschützen Traubing e. V. Luftdruckwaffen und sportliches Bogenschießen Susanne Wild
Altschützen Tutzing e. V. Sportschützen der Waffengattungen Luftgewehr u -pistole Florian Listl
ADFC Tutzing Feierabendradtouren, Radtourenprogramme, Radsport Martin Held
Billard Sport e. V. Tutzing Karambolbillard im Turnier- und Freizeitsport Roland Hartl
Boule am See Tutzing Französisches Flair an der Brahmspromenade Dr. Heiner Aldebert
DAV Deutscher Alpenverein Sektion Tutzing Bergsteigen u alpine Sportarten, Tutzinger Hütte, Kurse Tobias Heß
DTYC Deutscher Touring Yacht Club Tutzing Segelsport für Einsteiger u. Fortgeschrittene, Schnupperkurse Andreas Gründobler
Geführte Wanderungen Tutzing Gesundheits- u Erlebniswanderungen, Nordic Walking Irmgard von Ösen 
JM Traubing e. V. Treffpunkt junger Menschen (JM) Niklas Kaltenecker
JM Tutzing e. V. Freizeitgestaltung junger Menschen (JM) Erik Neidhardt
Kampfsportclub Tutzing e. V. Kickboxen für jedes Alter, Selbstverteidigung, Wettkämpfe Walter Oswald
Motorrad u. Vetranenclub (MVC) Tutzing Motorrad- und Oldtimerfans kommen hier auf ihre Kosten Stefan Pieschetsrieder
Schützengesellschaft Edelweiss Traubing e. V. Kräftemessen im Schießsport, Tradition u Jugendarbeit Sabine Widdmann
Stockschützenverein Tutzing / Traubing Volkssport Eisstockschiessen u Wettbewerbe für Jung & Alt Günter Ciupke 
Tanzsportclub Tutzing e. V. Tanzen als sportliches Hobby, Kurse u Workshops Henry Stange
TSV Turn- u Sportverein e. V. umfasst alle Sportarten von Fußball, Ski bis Tennis Mark Habdank
Tutzinger Ruderverein e. V. den gleichmäßigen Rhythmus der Natur auf dem See erleben René Schwarz
Veranstaltungsverein e. V. Weinfest am See, Fischerhochzeit, Großveranstaltungen Tobias Wegl
Natur, Umwelt, Landwirtschaft 
Bund Naturschutz Bayern e. V. – OG Tutzing Exkursionen, Landschaftspflege, Erhalt von Biotopen Klaus Hirsch
Klimaneutral 2035 Tutzing Initiative zur Klimaneutralität, Strom, Wärme, Verkehr Marco Lorenz & Team
Obst- und Gartenbauverein e. V. Obstbaumschnitte, Saatgutbibliothek, Heimat Tutzinger Gartler Dieter Arcypowski
Kinder, Jugend und Bildung
Elternbeiräte Kindergärten Tutzing Ansprechpartner Eltern, Personal, Träger u Kita-Leitung Direktkontakt siehe Kindergarten
Elternbeiräte Schulen u Gymnasium Tutzing Zusammenarbeit mit Schulleitung, Eltern u Kindern fördern Direktkontakt siehe Schulen
Ferienprogramm Vereine u Dozenten gestalten mit die Ferienzeit Elisabeth Dörrenberg
Freunde des Gymnasiums Tutzing e. V. Förderung des Schullebens u Medienkompetenzen Maya Jung
Förderkeis Musikschule Tutzing e. V. ideelle u materielle Unterstützung der Musikschule fördern Ulrich Graf Brühl-Störlein 
Förderverein Grundschule Traubing e. V. Grundschule für Kinder, Lehrer, Eltern bunter gestalten Manuel Schadl 
Förderverein der Volksschule Tutzing e. V. Schulleben für Kinder, Eltern u Lehrer verbessern Christina von Bülow
Kinder KleiderBasar Tutzing Kleidung erhält ein 2. Leben, Erlös fließt in soziale Projekte Karin Klemm-Vollmer
Kinderoase Tutzing e. V. Elterninitiative Betreuung, Bildung u Erziehung Julia Seiss
Schulweghelferinnen u -helfer Tutzing/Traubing Sicherheit für Kinder auf dem Weg zur Schule Verkehrsamt Gemeinde Tutzing
Quellen: Vereine, Gemeinde Tutzing, Internet-Recherche O
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Ergebnisse der Tutzinger  
Kommunalwahlen
Bürgermeisterwahl
Ludwig Horn (CSU) wurde mit 93,5 Prozent der Stimmen im 
Amt bestätigt. Bei einer Wahlbeteiligung von 64,3 Prozent 
erhielt er insgesamt 4.349 Stimmen.

Gemeinderatswahlergebnisse im Detail:

• �CSU: 40,1% - 8 Mandate: 35.951 Stimmen, gewählt wur-
den Ludwig Horn (5.046 Stimmen), Dr. Thomas von Mit-
schke-Collande (2.973), Ann-Kathrin Pulfer (2.217), Tho-
mas Parstorfer (2.197), Dr. Ernst Lindl (2.123), Tobias Wegl 
(2.043), Rolf Bäck (1.984), Florian Schotter (1.979) und Jo-
hanna Pfänder (1.954 - Nachrücker).

• �Grüne: 17,8% - 4 Mandate: 15.972 Stimmen, gewählt: Flora 
Weichmann (1.533), Bernd Pfitzner (1.454), Tobias Möller 
(1.202), Gerald Herrmann (1.113).

• �Freie Wähler: 8,8% - 2 Mandate: 7.879 Stimmen, gewählt: 
Marlene Greinwald (2.196), Verena von Jordan-Marstran-
der (1.429).

• �UWG Traubing: 7,5% - 2 Mandate: 6.765 Stimmen, gewählt: 
Dr. Franz Matheis (1.202), Fritz Geiger jun. (533).

• �FDP: 7,5% - 1 Mandat: 6.686 Stimmen, gewählt: Dr. Joachim 
Weber-Guskar (2.217).

• �Tutzinger Liste: 6,9% - 1 Mandat: 6.184 Stimmen, gewählt: 
Barbara Doll (1.144).

• �SPD: 6,3% - 1 Mandat: 5.672 Stimmen, gewählt: Christiane 
Feichtmeier (955).

• �ÖDP: 5,0% - 1 Mandat: 4.502 Stimmen, gewählt: Caroline 
Krug (1.699).

Dank und Ausblick
Die Gemeinde Tutzing und Bürgermeister Ludwig Horn dan-
ken allen bisherigen Gemeinderäten und Gemeinderätinnen 
für ihr Engagement und ihre Arbeit für die Gemeinde Tut-
zing in den vergangenen Jahren. Die konstituierende Sit-
zung des neu gewählten Gemeinderats ist für den 12. Mai 
2026 vorgesehen. In dieser Sitzung nimmt der neue Gemein-
derat offiziell seine Arbeit auf.

Gemeinde Tutzing, Büro des Bürgermeisters 
Jan-Philipp Grande

Aktuelle Fragen – die Gemeinde antwortet

Welche Pflichtaufgaben hat die Gemeinde bei der Ausstat-
tung von gemeindlichen Einrichtungen (Feuerwehr) zu er-
füllen?
Die Gemeinde hat bei der Ausstattung von gemeindlichen 
Einrichtungen umfassende Pflichtaufgaben zu erfüllen, die 
in der bayerischen Gemeindeordnung verankert und gesetz-
lich vorgeschrieben sind.
Zu den zentralen Pflichtaufgaben gehören im Bereich Sicher-
heit und Ordnung der Brandschutz und die Hilfeleistung so-
wie das Ordnungsamt. Bei der Daseinsvorsorge müssen Ge-
meinden die Wasserversorgung und Abwasserentsorgung, 
die Abfallentsorgung und das Friedhofswesen gewährlei-
sten. Im Bildungs- und Sozialbereich sind sie für die Unter-
haltung von Grundschulen und teilweise für die Sozialhilfe 
zuständig.
Die Gemeinde muss dabei die notwendige Infrastruktur be-
reitstellen und unterhalten sowie die Finanzierung im Rah-
men ihrer Leistungsfähigkeit aus dem kommunalen Haushalt 
sicherstellen. Am Beispiel der Feuerwehr bedeutet dies die 
Bereitstellung eines Feuerwehrhauses, die Beschaffung der 
Ausrüstung und die Sicherstellung einer leistungsfähigen 
Organisation.

In welchen Bereichen und in welchem Umfang fördert die 
Gemeinde Tutzing mit freiwilligen Leistungen Bürgeren-
gagement (z.B. Sport, Soziales, Kunst)?
Die Gemeinde Tutzing fördert Bürgerengagement durch 
freiwillige Leistungen im Rahmen ihrer Leistungsfähigkeit 
mit einem Gesamtvolumen von 831.400 € für das Jahr 2026.
Die Förderung erstreckt sich auf verschiedene Bereiche: Im 
Bildungsbereich unterstützt die Gemeinde die Musikschu-
le, Bücherei und Volkshochschule. Für den Sport stellt sie 
Sportanlagen bereit, ergänzt durch Parkanlagen als Erho-
lungsräume. Im kulturellen Bereich fördert Tutzing Kultur-, 
Musik- und Heimatpflege, wozu das Ortsmuseum und die 
Fischerhochzeit gehören.
Ein wichtiger Baustein sind direkte Zuschüsse an Vereine, die 
das ehrenamtliche Engagement in Sport, Soziales und Kultur 
unterstützen.

In welchen Zeiträumen werden freiwillige Unterstützungen 
angepasst bzw. geändert?
Die freiwilligen Leistungen werden jährlich im Rahmen der 
Haushaltsbesprechungen neu verhandelt und angepasst. 
Dabei geht die Gemeinde Tutzing mit den Beträgen des 
Vorjahres als Grundlage in die Verhandlungen und prüft für 
jeden Posten, ob die Leistungen im Rahmen der gemeind-
lichen Leistungsfähigkeit aufrechterhalten werden können.
Die Gemeinde ist sehr stolz darauf, dass es in den letzten 
Jahren gelungen ist, die freiwilligen Leistungen nahezu voll-
ständig aufrechtzuerhalten und Kürzungen zu vermeiden. 
Lediglich in Einzelfällen waren Anpassungen notwendig, im 
Großen und Ganzen konnte das hohe Niveau der Förderung 
erfolgreich beibehalten werden.

Nachgefragt von EK

 

UNSERE GEMEINDE

Rathaus kompakt
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Die Gemeinde Tutzing lädt Sie herzlich ein!

Treffpunkte:
08:45 Uhr Traubing: Feuerwehrhaus Traubing, Lindemoosweg 5

09:15 Uhr Tutzing-Unterzeismering: Bauhof Tutzing, Bernrieder Straße 24

Gemeinsames Müllsammeln im Gemeindegebiet Tutzing
Die Gemeinde Tutzing veranstaltet wieder die traditionelle Aktion 

„Aufräumen im Gemeindegebiet“. 
Unter dem  Motto „RAMA DAMA“, sind alle Umweltfreunde eingeladen, für eine saubere Natur 

zu sorgen und Säcke mit achtlos Weggeworfenem zu befüllen.

Bitte rüsten Sie sich mit festen Schuhen/Gummistiefeln, Sicherheitswesten und 
Arbeitshandschuhen aus!

Die Treffpunkte zur Gruppeneinteilung sind - bei schönem Wetter -

in Tutzing der Bauhof in Unterzeismering (Bernrieder Straße 24) 
und in Traubing das Feuerwehrhaus (Lindemoosweg 5). 

Dort legt die Gemeinde Säcke, Ersatzhandschuhe und Müllzangen für die Helfer bereit.
Nach getaner Arbeit (ca. 12:00 Uhr) gibt es für die kleinen und großen Müllsammler eine Brotzeit 

 im Bauhof in Unterzeismering und ein gemeinsames Foto für die Presse.  

Aus organisatorischen Gründen bitten wir Sie, Ihre Teilnahme bis spätestens 01. April 2026
im Bauhof, Telefon: 08158 / 38 39 oder per E-Mail: bauhof@tutzing.de anzumelden.

Wir freuen uns auf Ihre Unterstützung!

Ludwig Horn
Erster Bürgermeister

Bei schlechter Witterung wird das Rama Dama abgesagt.
Wir informieren Sie spätestens Freitag vor dem Termin auf unserer Homepage www.tutzing.de

Weitere Rama Dama Aktionen werden von Tutzing Klimaneutral 2035 organisiert. 
Die genauen Termine sind auf der Website www.tutzing-klimaneutral.de zu finden.

RAMA DAMA 
2026

Gemeinde 
Tutzing
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Bürgerengagement – ins Handeln 
kommen
„Wir brauchen keine Magie, 
um die Welt zu verändern. 
In uns tragen wir bereits die 
ganze Kraft, die wir brau-
chen, um uns eine bessere 
Welt vorzustellen.“ Die bri-
tische Schriftstellerin J.K. 
Rowling liefert uns mit die-
sen Worten einen entschei-
denden Grund dafür, warum 
es sich lohnt, sich in der Ge-
sellschaft zu engagieren. Da-
mit die Vorstellung von einer 
besseren Welt auch tatsäch-
lich Realität wird, ist es wich-
tig, aus der Vereinzelung 
raus und ins Handeln rein zu 
kommen. Circa 29 Millionen 
Deutschen gelingt dies. So 
hoch ist die Zahl derer, die 
in unserem Land ein Ehren-
amt ausüben, nicht gezählt all jene Personen, die sich ihren 
Mitmenschen unterstützend und anteilnehmend zuwenden, 
ohne dass dies in einer Statistik erfasst wird. So entsteht eine 
bunte und starke Gesellschaft oder besser gesagt, sie könnte 
entstehen, wenn wir uns dessen stärker bewusst wären, 
wenn wir mehr darüber sprechen und uns darüber verstän-
digen würden, wo überall in unserer Gesellschaft Solidarität 
geübt wird und Menschen gemeinsam eine Leistung für alle 
erbringen. „Tu Gutes und rede darüber“, ist ein wichtiges 
und richtiges Motto, nicht so sehr weil zivilgesellschaftlich 
engagierte Personen nicht immer die ihnen gebührende An-
erkennung erhalten, sondern weil es uns allen hilft, wenn 
wir mehr darüber erfahren, was in unserer Gesellschaft gut 
läuft. Stattdessen wird der gesellschaftliche Diskurs meist 
von den Defiziten beherrscht. Daraus entstehen Verzagtheit 
und Mutlosigkeit bis hin zu einem Gefühl der Sinnlosigkeit 
und für schlechte Stimmung ist außerdem gesorgt. Organi-
sationen entwickeln sich nun einmal in die Richtung, auf die 
sie ihre Aufmerksamkeit lenken.
Wie viele Menschen fühlen sich heute hilflos oder ohnmäch-
tig angesichts zahlreicher Krisen in der Welt und angesichts 
komplexer Bedingungsgefüge, die einfaches Entscheiden 
und Durchregieren verhindern. Dabei ist Teilhabe nicht auf 
den Gang zur Wahlurne beschränkt. Jeder hat die Möglich-
keit, sich im jeweiligen eigenen Umfeld und mit den zur 
Verfügung stehenden Ressourcen zu engagieren. Bei vielen 
Projekten und Einsätzen, an denen ich in den letzten Jah-
ren beteiligt war, spielen finanzielle Mittel eine untergeord-
nete Rolle. Die Kauf-eins-mehr-Aktion, die der Rotary Club 
Tutzing zweimal im Jahr vor den Supermärkten im Linde-
mannpark durchführt, ist das beste Beispiel. Die Mitglieder, 
die sich für zwei Stunden in einer gemeinsam verbrachten 
Schicht treffen, teilen neben den durchweg schönen Begeg-
nungen mit Passanten die Erfahrung, etwas Sinnvolles zu 
tun. Wenn jeder einen kleinen Beitrag leistet, eine Packung 
Reis, Zucker oder Nudeln zusätzlich kauft, um sie der Tafel 
zu überlassen, belastet es niemanden, hilft Bedürftigen aber 
sehr. Gespräche, die am Rande der Sammelaktion geführt 
werden, kreisen häufig darum, warum es in unserem reichen 

Land überhaupt Menschen gibt, die auf die Tafeln angewie-
sen sind. Immer wieder sehen wir Passanten, die uns etwas in 
den Korb gelegt haben, mit einem Lächeln weggehen. Hier 
sind Menschen miteinander in Kontakt getreten, die sich 
sonst vermutlich nicht begegnet wären. Das gilt im Übrigen 
auch für die Clubmitglieder untereinander. Wenn Menschen 
unterschiedlichen Alters und aus unterschiedlichen Lebens-
hintergründen gemeinsam etwas planen und durchführen, 
entsteht Beziehung und vorgefasste Meinungen lösen sich 
auf. Neben der Freude an der Tätigkeit und den sozialen 
Aspekten wird man auch durch die Chance auf persönliche 
Weiterentwicklung für sein Tun belohnt. Das gilt erst recht, 
wenn einen das Ehrenamt in Schulen und psychosoziale Ein-
richtungen führt. Als Lesepaten in der Grundschule stehen 
wir in direktem Kontakt mit jungen Menschen, deren Un-
mittelbarkeit uns herausfordert, die uns aber auch Gewinn 
ist. Jede Stunde, die wir Schülerinnen und Schüler individuell 
oder in der Kleingruppe beim Lesen fördern, bringt sicht-
baren Fortschritt. Die Freude der Kinder über ihren Erfolg 
steckt an und macht Mut. Wo diese Unmittelbarkeit nicht 
gegeben ist, weil z. B. Naturkatastrophen einen geballten 
nationalen oder internationalen Einsatz erfordern, wie 2021 
im Ahrtal und die Hilfe in erster Linie finanzieller Natur 
ist, hält einen das Gefühl bei der Stange, Teil eines großen 
Ganzen zu sein und dank eines weltumspannenden Netz-
werks etwas ausrichten zu können.
Wir leben in einer Kultur, die alles vermessen und kommerzi-
alisieren will. Was Menschen aber zutiefst brauchen, ist das 
Erleben von Sinn. Damit entzieht sich menschliches Leben 
der Messbarkeit und der Algorithmisierung. Ich bin zutiefst 
davon überzeugt, dass das, was uns zu Menschen macht, 
vom Ausprobieren, Erfahren, Irren, Schöpfen und Gestalten 
lebt. Und das tun wir am besten im Kontakt mit anderen, in 
der Gemeinschaft und im Austausch, vor allem wenn wir uns 
weiterentwickeln wollen. Wille zur Verständigung, direkte 
Kommunikation, respektvolles Ringen um Ziele und Vorge-
hensweisen und schließlich das Erleben von gemeinschaft-
lich erlangter Wirksamkeit machen bürgerschaftliches En-
gagement aus und sind die Gegenerzählung zu all dem Hass, 
der Wut, der eitlen Oberflächlichkeit, Unverbindlichkeit und 
Einsamkeit, die uns in den Sozialen Medien begegnen. Wer 
gewohnt ist, Dinge anzupacken, bleibt nicht stehen. Wer 
sich engagiert, erlebt die Magie, die sich einstellt, wenn aus 
Vorstellungen neue Wirklichkeiten werden. � Beate Sitek

Wie ich es sehe

Beate Sitek, OStDn a. D., 
beim Rotary Club Tutzing u. a. 
zuständig für Projekte und in-
ternationalen Jugendaustausch 
(Gemeindienst; Jugenddienst)	
		     Foto privat
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Almando 
Sound Center Surround 

GALERIE STARNBERG

Loewe Stellar 83 

Piega ACE 30 Rx 

Loewe 
bild i48, klang 
bar 3

Loewe 
klang bar3, 
klang 5 mr

Bluesound Powernode 
N 331, Dali Sub C8 D, Dali Opticon 1

Loewe Multiroom Amp

Bluesound Powernode N 331, Dali 
SONIK On Wall, Dali SONIK Cinema Natural Oak 

KOMPATIBEL, AUCH MIT ÄLTEREN 
GERÄTEN. 

Mestanza GmbH  Hauptstr. 8  82319 Starnberg 
Tel: 08151 / 973 58 00     www.mestanza.de

WORLD-CLASS SOUNDBAR Loewe TV mit Soundbar

THE HIFI FRAME

Fernsehen „besser hören“     

Ihr tragbarer
Sprachverstärker
für unbeschwerte

TV-Momente

10

9

76

5

Faller OSKAR

Loewe 
Iconic mit 
integr. klang bar3

2
1

3

4

SPRACHVERSTÄNDLICHKEIT VERSTEHEN UND VERBESSERN

Loewe Callas 43, 
Piega ACE 50 Tx 

8

1. Der Oskar – fast schon ein Klassiker – Sprachver- 
stärker für einen Zuhörer - ersetzt den Kopfhörer 
2. Der Iconic – Stilvoll in Kunststein inszeniert – in  
seinem Inneren pocht eine LOEWE klang bar 3 
3. 3.0 Ton über Verstärker, verkabelt an drei Dali 
Sonik Lautsprecher 
4. 3.1 Ton über Verstärker, verkabelt mit Dali Opticon 
– sehr audiophil 
5. 3.1 System: klang bar 5 & 2 klang mr als abgesetzte 
Funklautsprecher zur Verbesserung der Transparenz

6. Klassiker in 48“ – der Bild i/Inspire mit klang bar 3 
7. Nochmal 3.0 – Die Königslösung Almando Sound 
Center zur Versorgung der PIEGA Funklautsprecher 
– TV Lautsprecher als Center 
8. Total Audiophil – PIEGA ACE 50 mit LOEWE       
Callas 43 – sehr einfach zu bedienen 
9. CANVAS – die beste Soundbar der Welt – Perfekt 
mit dem LOEWE Inspire 55 in Szene gesetzt 
10. Einfache Audiophile Lösung – mit LOEWE-Amp 
zum besseren Fernsehen und Musik hören

Wegen hoher Nachfrage

verlängert bis 30.04.2026  
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Maysi Änderungsschneiderei

Maßanfertigungen, Kleinreparaturen und Änderungen, 
Kürzen von Hosen und sonstige Anpassungen bietet Hafize 
Yunuz seit fast zwei Jahren in der Hauptstraße 70 (neben 
Bücher Held) in Tutzing an. Der Name „Maysi“ ist aus den 
Namen ihrer Kinder zusammengesetzt und war bereits in 
der früheren Heimat von Hafize Yunuz, der Türkei, der Name 
ihrer dortigen Schneiderei. Die gebürtige Bulgarin ist ausge-
bildete Schneiderin und hat 25 Jahre lang teils in ihrem eige-
nen Unternehmen für die Kollektionen namhafter Firmen, 
wie z.B. Dolce Gabbana, Zara, Elsy oder Luizer gearbeitet. 15 
Angestellte und 30 Maschinen hatte ihre türkische Schnei-
derei. Seit vier Jahren ist Hafize Yunuz zusammen mit ihrem 
Mann, der sie im Tutzinger Geschäft unterstützt, in Deutsch-
land bei ihren Kindern. Nach längerer Suche haben die bei-
den die Maysi Änderungsschneiderei in Tutzing eröffnet und 
bereits zahlreiche Stammkunden, die die hochwertigen und 
maßgeschneiderten Schneidereidienstleistungen schätzen. 
Ein besonderes Highlight war die maß- und wunschgemäße 
Anfertigung eines Hochzeitskleides. Aber auch für kleine 
Änderungsarbeiten, wie das Kürzen einer Jeans oder das 
Anpassen eines Rockes ist der Kunde bei Hafize Yunuz an 
der richtigen Adresse.
Die Änderungsschneiderei ist von Montag bis Freitag durch-
gehend von 9.00 bis 18.00 Uhr und samstags von 9.00 bis 
13.00 Uhr geöffnet und für Rückfragen unter 0152 05798735 
erreichbar.					               UC

Bauunternehmer Gregor Kreutterer

Gregor Kreutterer gründete 1992 als frisch gebackener Mau-
rermeister sein Bauunternehmen in Diemendorf mit zwei 
Mitarbeitern. Der Diemendorfer Bauernsohn sah früh dem 
Haus- und Hofmaurer zu und war vom Handwerk begeistert; 
„Was alles mit eigenen Händen geschaffen werden kann!“. 
Nach der Schulzeit folgte die Lehre in der Tutzinger Firma 
Riedelsheimer (ehem. Fa. Gugger). Mit bestandener Prüfung 
als Meister und Bautechniker war der Grundstein für die 
Selbstständigkeit gelegt; das Firmengelände in Diemendorf 
10b wurde 1997 erworben.
Mit heute zwölf Mitarbeitern bietet Gregor Kreutterer 
verschiedenste Leistungen aus der Baubranche an: Schwer-
punkt aufgrund der Anfragen liegt im Wohn- und Gewerbe-
bau. Da im privaten Wohnbau zurzeit Holzbauten im Trend 
sind, stehen hier Kellerbau sowie Kanalarbeiten/ Hausan-
schlüsse im Vordergrund, dazu kommen Geschäftshäuser 
und Landwirtschaftliche Bauten (Futtermittelsilos, Ställe). 
Sanierungen wie Umbauten und manchmal eine Gartenge-
staltungen übernimmt sein Team ebenfalls. Der Radius der 
Aufträge reicht von Murnau bis vor die Türen Münchens, 
Neuried; viele Bauten wurden und werden derzeit in und 
um Bernried fertiggestellt.
Die Auftragsbücher sind gerade gut ausgelastet. Das ist 
nicht das Problem der Baubranche, auch wenn die Bauko-
sten steigen. Vielmehr fehlen die Fachkräfte. „Auf dem frei-
en Markt finden Sie keinen Maurer!“ Gregor Kreutterer ist 
jedoch guter Dinge, bald wieder einen Lehrling ausbilden 
zu können. Alle seine Mitarbeiter hat er selbst ausgebildet. 
Sie kommen aus der näheren Umgebung, aus Haunshofen, 
Wielenbach, Pähl, Obertraubing.
Neben dem Fachkräftemangel ist ein weiteres bekanntes 
Thema ‚Die Bürokratie‘. Seine Frau Christine Kreutterer führt 
das Büro des Bauunternehmens und erfährt täglich wenig 
vom Bürokratieabbau. Nach wie vor sind die vielen Vorschrif-
ten, langwierigen Prozesse im alltäglichen Geschäftsleben 
ein Hemmschuh; da sind Geduld und Ausdauer gefragt.
Gregor Kreutterer, mit Leib und Seele in seinem Beruf tätig, 
freut sich besonders, dass sein Sohn Michael nun auch die 
Meisterprüfung und den Bautechniker bestanden hat und 
tatkräftig im Bauunternehmen arbeitet. „Was gibt es Schö-
neres, als die eigene Berufung an den Sohn weitergeben zu 
können!“ 					                KR

Bauunternehmung Gregor Kreutterer GmbH.
Diemendorf 10b, 82327 Tutzing, Tel. 0 81 58 - 92 28 44, 
E-Mail: info@bau-kreutterer.de

HANDEL, HANDWERK & SERVICE

Hafize Yunuz bei der Arbeit in ihrem Atelier	              Foto privat

Georg Kreutterer und sein Team 		               Foto privat
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Neue Psychotherapiepraxis in Tutzing

Katharina de la Fontaine 
ist Psychologische Psycho-
therapeutin mit mehr als 
10 Jahren Berufserfahrung. 
Ausgebildet in der Fachrich-
tung Verhaltenstherapie für 
Erwachsene (VT) verfolgt 
sie einen modernen integra-
tiven Ansatz, wenn Sie vor 
psychischen Herausforde-
rungen stehen oder sich eine 
schnelle Problemlösung bei 
privaten und beruflichen Fra-
gestellungen wünschen. 
De la Fontaine hat sich 
in Tutzing selbstständig gemacht und bietet professio-
nelle Unterstützung in Form von Psychotherapie, Coa-
ching und Beratung. www.psychotherapie-am-see.online,  
info@psychotherapie-am-see.de, Tel.08158-9056112

Mit Berufserfahrung neu an 
den Start		    Foto privat

JEDES GEBÄUDE HAT 
EINE GESCHICHTE
Wir erwecken Ihre vier Wände zu neuem Leben.

Tel. +49 (0)8158 8927  |  www.meinert-bausanierung.de

BAUEN

MIT UNS
NACHHALTIG,  
RESSOURCEN- 

SCHONEND 

35
JAHRE

ERFAHRUNG

Altbausanierungen
Komplettsanierungen
Innenausbauarbeiten
Kellersanierung
Wärmedämmung
Anbauten & Erweiterungen
Betonsanierung
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Die Rasende Schere

1. Wie kam es zu dieser beson-
deren Geschäftsidee; welches 
waren Ihre ersten Erfah-
rungen?
Als junge Mutter mit gerade 
bestandener Meisterprüfung 
wollte ich keinen festen Fri-
seursalon übernehmen, um 
flexibel für meinen Sohn da 
sein zu können. So war die-
se Idee, d.h. mobil die Fri-
seur-Dienstleistung anzubie-
ten, aus der Situation geboren. 
Es zeigte sich schnell, dass die 
Kunden diesen Service daheim 
sehr schätzen - ohne eigene 
Anfahrt und in vertrauter Um-
gebung. Mit meinem damals 
roten Golf flott unterwegs - wie ein Feuerwehrauto- ent-
stand auch der Name „Die rasende Schere“. 

2. Was bietet „Die Rasende Schere“
Den Rundum-Service ganz individuell nach den Wünschen 
und Bedürfnissen der Kunden: vom einfachen Frisieren, über 
pflegende Haarwäsche und einem flotten Haarschnitt, biete 
ich auch Styling mit neuem Schnitt und anderer Farbe. Auch 
Echthaarverlängerungen/-verdichtungen werden immer be-
liebter. Mein mobiler Friseursalon ist für alle Möglichkeiten 
ausgestattet. In der Terminabsprache kläre ich vorab die er-
sten Wünsche und kann mich auf den Kunden einstellen. In 
Tutzing/ Traubing und bis Bernried und Feldafing bin ich re-
gelmäßig unterwegs, bei Wind und Wetter.

3. Was gefällt Ihnen besonders an Ihrer mobilen Tätigkeit. 
Gibt es auch Herausforderungen oder Dinge, die Sie mit 
nach Hause nehmen?
Nach wie vor die zeitliche Flexibilität für mich wie für die 
Kunden. In der privaten Umgebung bei den Kunden ent-
steht ein vertrauter, familiärer Kontakt. Das bereichert mei-
ne tägliche Arbeit und gibt mir selbst viel Freude. Ich werde 
erwartet und manchmal ergibt sich, dass ein weiteres Fami-
lienmitglied einen Termin mit mir vereinbart. Für jeden Kun-
den möchte ich so viel Zeit haben, dass mein Besuch ganz in 
Ruhe stattfindet. Somit ist nicht nur meine Dienstleistung, 
sondern auch der Mensch wichtig. Mein persönlicher As-
pekt, der mich meine Tätigkeit sehr zufrieden ausüben lässt. 
Über die Jahrzehnte haben sich enge Kundenbeziehungen 
entwickelt; ich werde vertrauensvoll mit familiären Verän-
derungen und persönlichen Schicksalen konfrontiert. Das 
gehört einfach dazu und daraus erwachsen nochmals inten-
sivere Kundenbindungen. Und das geben die Kunden einem 
auch zurück, ich durfte schon des Öfteren Hilfe und liebe-
volle Anteilnahme erfahren.
 

4. Wie sehen Sie Ihre Tätigkeit in der Zukunft; haben Sie wei-
tere Ideen, Wünsche hierzu?
Mobile Dienstleistungen werden weiterhin Bestand ha-
ben, das zeigt mir meine Erfahrung. Bei älteren, zeitwei-
se immobilen Friseurkunden wird dieser persönlichere  
Vorort-Dienstleistung gefragt sein. Seit kurzem bin ich meist 
Samstagnachmittag in einer Reha Klinik tätig, somit komme 
ich einmal die Woche in den Genuss von Tür zu Tür zu ge-
hen zu können. Ich wünsche mir weiterhin, die Menschen 
mit meinem Service glücklich zu machen, und das bei gutem 
Gespräch und Miteinander. In der heutigen schnelllebigen 
Zeit - finde ich - sehr wertvoll.		     nachgefragt KR
Mobil: 0177 2684466; per E-Mail: birgit@rasende-schere.de

HANDEL, HANDWERK & SERVICE

Friseurmeisterin Birgit Kühn 
bietet seit fast 30 Jahren in 
Tutzing und Umgebung den 
mobilen Haarschneideservice 
an.	               Foto privat
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• Moderne Heiztechnik
• Schöne Bäder
• Solaranlagen, Schwimmbadtechnik
• Sanierung und Neubau
• Kundendienst und Reparaturen

Starnberger Str. 7 · Traubing · Tel. 0 8157/83 08 · max.spagert@t-online.de

Wir bringen Ihre

Werbung auf‘s Auto!
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Gertrud Neumann erzählt:

Mein Großvater Meier war Professor in Würzburg und hat im 
Sommer 1873 das Haus in Tutzing gekauft, das an der Haupt-
straße in dem heute der Zahnarzt Böcke drinnen ist. Im Ta-
gebuch meiner Großmutter fand ich noch dieser Tage eine 
Notiz, in der sie so nett schreibt: Eine große Freude hat uns 
Papa gemacht, er hat uns ein Sommerhaus gekauft und ich 
freue mich furchtbar auf Tutzing. Seit dieser Zeit ist man an 
allen Ferien nach Tutzing gefahren. Da war der schöne See-
platz noch dabei, der heute teilweise der Bleicherpark ist.….
Die große Villa in der heute noch ein Teil des Gymnasiums 
untergebracht ist, wurde um 27- 28 gebaut. Wie schon ge-
sagt, war dieser Grund von uns. Das war unser schöner Obst- 
und Gemüsegarten und eine große Wiese, mit einer Seehüt-
te darauf. So Garten-Häuschen hat man viele gehabt. In dem 
haben wir viele schöne Feste gefeiert, dort konnte man gut 
Lampions aufhängen. 
Das Meier-Haus gegenüber gehörte dem Bäckermeister Mei-
er. Der hatte auch drei Töchter und merkwürdigerweise auch 
unverheiratet wie wir. Der Nachfolger in der Bäckerei war 
dann der Bäckermeister Funk. Die Meier-Töchter behielten sich 
noch das zweite Haus, das der Vater hatte. Die Gretl, das war 
die jüngste, vermachte als letzte dieses Haus der Gemeinde. Es 
wird heute noch das Meier-Haus genannt. Nach dem zweiten 
Weltkrieg hatte der Zahnarzt Böcke darin seine Praxis. 
Das Christophl-Haus neben unserem, wurde erst vor dem 
ersten Weltkrieg gebaut. Auf dem Grundstück heute Chri-
stophl und Heiss stand vorher der Geißler-Bauernhof. Der 
Franzl Geißler ist dort aufgewachsen, der ja heute noch im 
Kirchenchor mitsingt. 
Im Anschluß daran waren Elsners mit ihrem Bernrieder Hof, 
heute Andechser Hof. Das waren die Eltern von Frau Drum-
mer. Der Verkauf vom Geißler ging so schnell, fast über 
Nacht. Ein Makler hat alles damals für 6000.- Mark gekauft. 
Das war so schade, unser Onkel Harald aus Amerika suchte 
schon dauernd was in Tutzing in unserer Nähe. Ein Architekt 

Gassner teilte dann das Grundstück und baute zwei Häuser 
darauf die heute noch stehen. Das ist das Christophl-Haus 
und das Heiss-Haus….
Mein Vater war Offizier in Köln, dort bin ich auch geboren. 
Nach einer Versetzung nach Berlin zog unsere Mutter mit 
uns drei Kindern nach. Wir waren dann noch ein Jahr dort 
als unser Vater verstarb, ich war gerade zwei Jahre alt. Unse-
re Mutter zog dann mit uns Kindern wieder nach München, 
wo unsere Großeltern waren, das war ja klar. In München 
hatten wir mit der Mutter eine eigene Wohnung auch in der 
Georgenstraße wo die Großeltern wohnten. Die Wohnung 
war sehr schön und gemütlich. Im Frühjahr gingen wir immer 
hinüber in den Englischen Garten, da gab es eine kleine Ka-
pelle, die den Benediktinern gehörte, die Ottilien-Kapelle. 
Dort gingen wir oft in die Messe. Wenn in der Anlage die 
Pappeln dufteten, wußten wir schon, jetzt geht’s bald nach 
Tutzing. Unser Gedanke war immer Tutzing.
Wir blieben auch immer die ganzen Ferien dort, manchmal 
sind wir bis zu 4 Wochen länger geblieben. Unser Obstgar-
ten mußte ja noch abgeerntet werden. Der Großvater hatte 
ja erst wieder im November Vorlesungen in der Universität. 
Wir kamen dann eben etwas später in die Schule, da ging 
das nicht so genau. Unseres Großvaters Freude war der Ge-
müsegarten in Tutzing. Seit dem ersten Weltkrieg sind wir 
dann immer in Tutzing geblieben. Ich ging dann auch hier 
in die Klosterschule. Meine Schwestern waren zu dieser Zeit 
schon fertig. Im Kloster war damals eine sechsklassige Mäd-
chenschule, die hat uns auch genügt. Der Andrang zu den 
Gymnasien heute ist ja viel zu groß, die Leute sind ja gar 
nicht alle unterzubringen.
In der Kirche haben wir schon 1919 mitgesungen. Da kam ein 
junger Lehrer nach Tutzing, der hat den Kirchenchor über-
nommen. Er ging in alle Häuser und hat gefragt, wo sind 
sangesfreudige junge Leute? Er möchte den Chor vergrö-
ßern. Seitdem haben wir mitgesungen. Meine Schwester hat 
auch schon mal die Orgel gespielt. Erst 1942 als der letzte 
Kaplan eingezogen wurde, hat der Dekan Schmuttermeier 
meine Schwester gebeten den Chor zu übernehmen, es wa-
ren ja auch keine Lehrer mehr da. Bis dahin hat immer noch 
der alte Bürgermeister, der Oberlehrer Hörmann die Orgel 
gespielt. Das hat er ja fast 30 Jahre getan. Nach ihm ist die 
Hörmann-Straße benannt.
Als die Orgel neu gebaut wurde, so um die 1930, haben wir 
uns noch nicht so drum gekümmert. Ich war gerade im Studi-
um in München in der Akademie, man hat dann eben nur an 
den Festtagen mitgesungen, sonst aber nicht. Herr Hörmann 
hat sehr dafür gesprochen, daß eine größere Orgel verlangt 
wird, die man dann allmählich ausbauen kann. Dazu kam es 
aber nicht durch den zweiten Weltkrieg. 
Wie schon gesagt, hat meine Schwester erst 42 den Chor 
übernommen, als ich das erstemal nach einer Tourne nach-
haus kam, mußte ich die Krönungsmesse auf der Orgel spie-
len. ich habe einigemale geübt, meine Schwester hat mirs 
auf zwei Manuale eingestellt. Da spielst du unten laut und 
oben leise, das waren ihre Anweisungen, und es ging eigent-
lich gut. Wir haben uns sehr gefreut. Da kam der Dekan mit 
einer Flasche Wein und hat uns gratuliert und sagte, da bin 
ich sehr glücklich, daß das mit euch so gut geht. Wir hatten 
damals ja sehr gute Sänger. Je weiter der Krieg fortgeschrit-
ten war um so bessere Leute hatten wir, weil diese von der 
Stadt flohen und nach Tutzing zogen.

Wie es früher war

Gertrud Neumann – ein Leben für die Musik� Foto privat



� 19Heft 04/26

esb.de

Mit Gas, Ökostrom 
und Wärme.
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OHREN SPITZEN 
GEMEINSAM GENIEßEN.

Ostern ist ein Fest voller Begegnungen und schöner 
Gespräche. Damit Sie jedes Wort entspannt verstehen und 
aktiv mitreden können, unterstützen wir Ihre Hörfilter dabei, 

Wichtiges klar herauszuhören.

Lassen Sie Ihre Hörfilter im terzo-Zentrum testen  
und vereinbaren einen kostenfreien Beratungstermin.

Klöck HÖREN GmbH
Bahnhofstr. 17, 82327 Tutzing

Tel: 08158 9973680
kloeck.hoeren@terzo-zentrum.de
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Menschen in Tutzing

Andreas Weigmann – der Mann für 
alle Fälle

Mit dem Andi bin ich seit vielen Jahren befreundet. Aber zur Gil-
de hat ihn sein bester Freund Florian Schotter gebracht, nicht ich. 
Andi mit seinem Faible für Tracht hätte eigentlich schon in der 
Gilde geboren werden müssen. Ich kenne niemanden, der sich 
mit so viel Leidenschaft und Interesse mit Tracht beschäftigt wie 
der Andi. Die Vielfalt unserer Tracht, die Mode der damaligen 
Zeit, Brauchtum und Geschichte, dafür kann er sich über alle 
Maßen begeistern. Kennt wer noch einen Mann, der 45 Trach-
tenhemden, 34 Westen und fünf Lederhosen sein eigen nennt? 
Gerade hat er wieder ein „Joppen-Projekt“ am Laufen. Dafür hat 
er in ungezählten alten Stichen und Büchern gestöbert, bis er auf 
die eine Joppenform gestoßen ist, die er so noch nicht im Schrank 
hängen hat. Die näht ihm jetzt gerade unser Trachtenschneider 
Eduard Niedersteiner. 
Bei der Gilde hat Andi eine beispiellose Karriere an Einsatz und 
Motivation hingelegt: vom Sieger beim Sauschwanzlrennen an 
der Fischerhochzeit 1985 zum Schützenmeister der Vorderlader-
schützen, zum Mitorganisator des Seefests und allem voran seit 
2014 als Schatzmeister.
Bei meinem Anruf „Andi, du bist unser neuer Schatzmeister!“ 
war er auf der Autobahn unterwegs, aber bei seiner Ankunft hat 
er mir zugesagt. Seitdem ist er einer der Garanten für Spaß, ge-
meinsames Anpacken und ganz viel Freude bei der Arbeit in der 
Vorstandschaft. 
Geboren wurde Andi Weigmann in Bruchsal, wo sein Vater, der 
aus Kaufering stammte, damals als Soldat stationiert war. 1979 
wurde sein Vater nach Pöcking versetzt und so kam die Fami-
lie nach Tutzing. Andi besuchte das Gymnasium in Tutzing und 
machte sein Fachabitur in Weilheim an der FOS. Er verpflichtete 
sich für zwei Jahre bei der Bundeswehr und wurde Fallschirmjä-
ger in Altenstadt. Aus gesellschaftlicher Verantwortung heraus 

ist er immer noch aktiver Reservist im Range eines Oberstleut-
nants und nimmt regelmäßig an Reservedienstleistungen teil. 
Weigmann studierte Vermessungswesen an der FH in München 
und arbeitete drei Jahre als Ingenieur, bevor er sein Hobby Feu-
erwehr - er kam mit 13 Jahren zur Jugendfeuerwehr in Tutzing- 
zum Beruf machte und zur Berufsfeuerwehr München ging. Als 
Brandoberrat leitet er heute regelmäßig große Einsätze der Feu-
erwehr in unserer Landeshauptstadt. 
Andi hat so viele Hobbies, dass man leicht den Überblick verlieren 
könnte. Gemeinsam ist vielen dabei sein Sinn für Gemeinschaft 
und der Wille, Verantwortung im gesellschaftlichen Zusammen-
leben tragen zu wollen. 
Viele Jahre war seine Freizeit von der Feuerwehr in Tutzing und 
vom Fallschirmspringen in Altenstadt geprägt, das er 15 Jahre als 
Leistungssport betrieb. 
Er ist stellvertretender Vorsitzender des Veteranenvereins Tut-
zings und aktiver Böllerschütze bei den Feldafinger Böller- 
schützen. 
Andi ist ein großer Segler und ist mit seiner Tutzinger Clique 
nicht nur auf dem See, sondern auch im Mittelmeer unterwegs. 
Das Wasser ist sein Element: Segeln, Tauchen, Angeln (die gean-
gelten Fische räuchert er dann selbst)
Er ist „Nebenerwerbslandwirt“, hält auf einer kleinen Wiese 
zwischen Diemendorf und Tutzing Hühner (immer) und Schafe 
(manchmal) und baut sein Gemüse selbst an. Das hat ihm den Ein-
zug in den Diemendorfer Bauernstammtisch ermöglicht, worauf 
er durchaus stolz ist. Andi ist auch handwerklich begabt: sei es 
ein Hühnerstall, eine selbst gedrechselte Schützenscheibe oder 
ein neues Taferl für die Gilde: kein Projekt ist dem Andi zu viel. 
Er ist zudem auch sehr belesen. Darüber hinaus ist er begeister-
ter Motorist und „Alteisensammler“. Andi ist stolzer Besitzer von 
vier alten Mopeds (Zündapp, DKW, Kreidler, Velosolex), mit de-
nen regelmäßig auch längere Touren unternommen werden, wie 
z.B. mit seinem Stammtisch vom Marienplatz in München zum 
Petersplatz in Rom. Außerdem besitzt er einen Holder Bulldog 
und eine Ape, mit der er regelmäßig alle Utensilien, die zum See-
fest oder für den Stand am Christkindlmarkt benötigt werden, 
transportiert. 
Andi ist ein leidenschaftlicher Koch und verwöhnt seine Gäste 
gerne. Vor allem ist Andi ein unverbesserlicher Optimist und ein 
absolut positiver Mensch � Carola Falkner

Andi Weigmann- ein Mann mit vielen Interessen und Tätigkeiten
Foto privat
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Zivilgesellschaft und Demokratie

Ohne Zivilgesellschaft geht es nicht! So lautet der Titel des 
Eröffnungsvortrags der Tagung „Zivilgesellschaft und Demo-
kratie“, die vom 5. bis 7. Juni in der Evangelischen Akademie 
Tutzing stattfindet. Drei Veranstalter laden dazu ein, bei allen 
dreien ist das Thema Zivilgesellschaft Teil ihrer DNA:
Die Evangelische Akademie Tutzing, deren Gründungsauf-
trag lautet, Meinungsbildung zu ermöglichen, Wissen in Ori-
entierung zu verwandeln und die Zivilgesellschaft zu stärken. 
Der Freundeskreis der Akademie, der als bayernweit tätiger 
Bildungsakteur die Tagungsarbeit der Akademie unterstützt 
und so zu einer Diskussionskultur beiträgt, die jede Demokra-
tie braucht. Und das Zentrum für Zivilgesellschaftsforschung 
(ZZ), 2017 am Wissenschaftszentrum Berlin für Sozialfor-
schung gegründet, um die Grundlagen, das Selbstverständnis 
und den Wandel der Zivilgesellschaft in demokratischen Ge-
genwartsgesellschaften zu erforschen. 
„Ohne Zivilgesellschaft geht es nicht!“, denn zivilgesell-
schaftliches Engagement ist eine unverzichtbare Stütze der 
liberalen Demokratie. In einer Vielzahl von freiwilligen Ver-
einigungen – von den Sportvereinen über die freiwillige 
Feuerwehr und Migrant*innenorganisationen bis hin zu Um-
weltorganisationen, Kirchen und Gewerkschaften – werden 
demokratische Werte praktiziert und verteidigt. Gleichzeitig 
gilt die Aktivierung der Zivilgesellschaft als eine wichtige Be-
dingung des demokratischen Regierens. Wie der US-ameri-
kanische Politikwissenschaftler Robert D. Putnam in seinem 
Buch „Making Democracy Work“ festgestellt hat, sind eine 
stabile Demokratie und ein gutes Regieren gewissermaßen 
ein Nebenprodukt von Gesangsgruppen und Fußballvereinen 
– der gemeinschaftsbildenden Kraft des bürgerschaftlichen 
Handelns im öffentlichen Raum. Nicht von ungefähr ist die 
organisierte Zivilgesellschaft weltweit zunehmend das Ziel 
politischer Angriffe. 
Welchen Beitrag kann die Zivilgesellschaft leisten, um die 
Demokratie vor den derzeitigen inneren und äußeren Ge-
fährdungen zu schützen? Wie kann sie zur Zivilisierung von 
Konflikten beitragen? Mit welchen Strategien kann die Zivil-
gesellschaft wirkungsvoll Angriffen und Einschüchterung von 
innen und außen begegnen? Und wie kann sie selbst gestärkt 
werden?
Zu diesen Fragen präsentiert die Tagung aktuelle Forschungs-
ergebnisse und diskutiert sie mit Expertinnen und Experten 
aus verschiedenen gesellschaftlichen Praxisfeldern. Diskutie-
ren Sie mit! Eine herzliche Einladung ins Schloss Tutzing am 
Wochenende 5. bis 7. Juni 2026. (Für Details und weitere Infor-
mationen: www.ev-akademie-tutzing.de) � Brigitte Grande

Bayrische Wanderkönigin/ 
Wanderkönig 2026 gesucht!
Auch in diesem Jahr findet 
wieder das Training und der 
Wettbewerb zur bayrischen 
Wanderkönigin/ Wanderkö-
nig 2026 statt.
Die Initiatorin und die Wan-
derleiterin Irmgard von Oe-
sen freut sich über die bereits 
an gemeldeten Teilnehmer/ 
innen aus dem gesamten 
Raum Bayern.
Das Training beginnt im April 
2026 und endet im September 
2026. Dabei werden wieder 
Leistungsgruppen gebildet. 
Die fortgeschrittenen Wande-
rer/innen trainieren am Kar-
freitag 3.April 2026 und am 
Samstag 25. April 2026 mit spielerischen Ausdauer - und Tempo- 
training von Tutzing nach Andechs und zurück 30 km.
Die Wanderanfänger hingegen tasten sich am Sonntag, den 
4.April 2026 und am Sonntag, den 26.April 2026 langsam 
an das Ausdauertraining heran. Es geht von Tutzing nach 
Andechs 15 km mit vielen Pausen und Einkehrschwüngen, 
nämlich beim Kasche im Gasthaus Stadler und in Andechs. 
Zurück können die Teilnehmer/ innen dann mit dem Bus zu-
rückfahren.
Ab Mai 2026 wird dann am Starnberger See entlang gewan-
dert. Je nach Fitnesslevel kann man an den Schiffhaltestellen 
Bernried, Seeshaupt, Ambach usw ein steigen und mit dem 
Schiff zurückfahren. 
Die monatlichen Termine kann man jeweils in den Tutzinger 
Nachrichten unter „ Geführte Wanderungen“ verfolgen.
Weitere Anmeldungen werden noch gerne zu jederzeit ent-
gegen genommen unter; 0176 80412660 		             TN

Tutzinger Szene

Schloss Tutzing: Schauplatz der Tagung „Zivilgesellschaft und 
Demokratie“				          Foto: eat archiv

Irmgard v. Oesen trainiert für 
die bayrische Wanderkönigin/ 
den Wanderkönig    Foto privat
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Für unsere zahlreichen Interessenten sind wir  
immer auf der Suche nach Häusern, Wohnungen 
und Grundstücken. 

Wir freuen uns auf Ihren Anruf.  
Telefon: 08157 / 99 66 66

Nester gesucht!

Verkauf | Vermietung | Bewertung | Beratung

Kurt-Stieler-Straße 4
82343 Possenhofen
Telefon: 08157 / 99 66 66
Internet: www.see-immo.de
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Buchsschmuck für die Tutzinger  
Fischerhochzeit Juli 2026

Große Ereignisse werfen ihre Schatten voraus und wollen 
langfristig geplant sein:
Für den Schmuck der Schiffe, Kutschen und Bühnen an-
lässlich der Fischerhochzeit 2026 werden wieder fast 200 
m Buchsgirlanden gebunden. Dies ist immer nur durch die 
großzügigen „Buchsspenden“ von einer Vielzahl von Tutzin-
ger Gartenbesitzern möglich, auch wenn der Buchszünsler in 
vielen Gärten zugeschlagen hat. 
Bitte denken Sie doch dieses Jahr schon beim Schnitt Ihrer 
Hecken und Kugeln daran, etwas weniger wegzuschneiden.
Wenn Sie zur Fischerhochzeit Buchs spenden möchten, bit-
ten wir Sie sich bei Alois Weiß von der Tutzinger Gilde zu 
melden ( Tel. 6461 ) 				              TN

2. Tutzinger Kuchenbackwettbewerb 
der Flotten Masche 
Bald ist wieder soweit! Am 25.04.2026 findet der 2. Tutzinger 
Kuchenbackwettbewerb statt. Gestartet werden kann in den 
drei Kategorien Torte, Obstkuchen und Rührkuchen. Anmel-
dungen in welcher Kategorie (!) man teilnehmen möchte kön-
nen bis zum Anmeldeschluss, Dienstag, den 21.04.2026 per 
Email an flottemasche.tutzing@web.de geschickt werden. Am 
Samstag, den 25.04.2026 müssen die Kuchen zwischen 11 Uhr 
und 12 Uhr im evangelischen Gemeindehaus der Christuskir-
che Tutzing/Bernried (Hörmannstraße 8) abgegeben werden. 
Wichtig ist: Es soll allen Beteiligten Spaß und Freude bringen! 
Eine Jury bestehend aus Tutzingern wird die Kuchen bewer-
ten. Die Preisverleihung wird gegen 14 Uhr sein. Im Anschluss 
daran können Kuchen und Kaffee gegen Spende erworben 
werden. Wir bitten Tassen, Teller und Besteck selbst mitzu-
bringen! Zusätzlich können Werke der Flotten Masche gegen 
Spende gekauft werden. Die Veranstaltung endet gegen 16 
Uhr. Der Erlös wird wie immer komplett gespendet an das 
Tutzinger Tischlein Deck Dich, die Bahnhofsmission München 
und das Atelier La Silhouette. Gabriele Gräfin v. Brühl-Störlein

Für die Fischerhochzeit wird viel Buchs gebraucht    Foto: Alois Weiß

Gartengestaltung 
Baumschulen 

Pflanzerden 

Tutzinger Straße 15 a | 82347 Bernried | Tel. 08158 925 95 60
info@baumschule-bernried.de | www.baumschule-bernried.de

Frühling ist Pflanzzeit

•  Bunte Frühlingsblüher
• Kräuter & Stauden
• Obstgehölze
• Sträucher & Bäume
•  Gemüsejungpflanzen & Samen

OPENING PARTY
SAMSTAG 4. APRIL

mit DJ & SAX

ab 16:00
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Sonderausstellung im Tutzinger  
Ortsmuseum - DER GARTEN

Der Name Max-Peter Meyer (1892–1950) ist heute wohl nur 
wenigen in Tutzing bekannt. Der aus einer jüdischen Fami-
lie in München stammende Komponist und Musikpädagoge 
lebte mit seiner Frau Ellen ab 1925 im Gartenhaus Lettner 
am damaligen Thomaplatz 28. Dies Haus mit Garten wird 
im Tutzing der 1920er Jahre zum lebendigen Treffpunkt für 
Familie und Freunde. Meyer dokumentiert diese Zeit foto-
grafisch
Mit der Machtübernahme der Nationalsozialisten ändert sich 
Meyers Leben grundlegend. Er wird im KZ Dachau interniert. 
Später gelingt ihm die Emigration nach England, 1940 wird 
er als „enemy alien“ mit rund 2.000 weiteren überwiegend 
jüdischen Flüchtlingen nach Australien deportiert. Im Inter-
nierungslager Tatura entstehen Kompositionen. Eine davon 
ist „Der Garten“, die der Ausstellung ihren Titel gibt. Nach 
dem Krieg kehrt Meyer nach Tutzing zurück. 
Die Fotoausstellung legt den Fokus auf die 1920er Jahre. 
Ziel der Ausstellung ist es, etwas vom Leben, Wirken und 
Vermächtnis dieser außergewöhnlichen, weitgehend ver-
gessenen Persönlichkeit sichtbar zu machen und mit Meyers 
feinem fotografischen Blick den entmenschlichenden Zeug-
nissen der NS-Zeit etwas entgegenzusetzen. Kuratorin ist die 
Künstlerin und Dozentin Regine Petersen. 
Begleitend zur Ausstellung ist ein Katalog erhältlich. 
Ortsmuseum Tutzing, 3. März bis 31. August 2026 
Öffnungszeiten: Mittwoch, Freitag, Samstag und Sonntag 
von 14:00 bis 17:00 Uhr 
Führungen: Für Gruppen und Schulklassen auf Anfrage 

Pressemitteilung / TN

18 Jahre KulturArt am See –  
KUNST im Roncallihaus in Tutzing
Vier Positionen – Vier Handschriften

Vier künstlerische Positi-
onen, vier unverwechsel-
bare Handschriften – unter 
diesem Leitgedanken prä-
sentiert die Künstlergruppe 
KulturArt am See ihre Jubi-
läumsausstellung im Roncal-
lihaus. Anlass ist das 18-jäh-
rige Bestehen der Gruppe, 
die seit ihrer Gründung das 
kulturelle Leben am Starn-
berger See bereichert. Die 
Ausstellung vereint unter-
schiedliche Ausdrucksformen 
und macht die individuelle 
künstlerische Sprache jedes 
Einzelnen sichtbar – von at-
mosphärischem Aquarell über zeitgenössische Malerei und 
experimentelle Arbeiten bis hin zu fotorealistischen Porträts.
Die beteiligten Künstler:
Gerda Elfrat – Aquarell, Fein nuancierte Aquarelle zwischen 
Licht, Transparenz und Atmosphäre. Subtile Farbübergänge 
und eine sensible Bildsprache prägen ihre Arbeiten.
Robert Sainer – Contemporary Art. Zeitgenössische Werke 
zwischen Ausdruck, Farbe und struktureller Tiefe. 
Prof. em. Dr.-Ing. Klaus Ehrlenspiel – Experimentale Kunst, 
Arbeiten zwischen Technik und freier künstlerischer For-
schung. Material, Struktur und kreativer Prozess stehen im 
Mittelpunkt.
Alexander Kowarzyk – Fotorealistische Porträts. Mit höchster 
Präzision entstehen Porträts von eindrucksvoller Detail-
genauigkeit und besonderer Präsenz.
„4 Positionen – 4 Handschriften“ steht für Vielfalt, Individu-
alität und künstlerische Kontinuität. Die Jubiläumsausstel-
lung lädt dazu ein, unterschiedliche Perspektiven zu entde-
cken und mit Kunst in einen lebendigen Austausch zu treten.
Die Ausstellung ist zu sehen vom 14. April bis 7. Juni 2026
Die Vernissage findet statt am Dienstag, 14. April 2026, 19:00 
Uhr					                 Ilse Reiher

Superstrings von Robert Sainer 
- Contemporary Art   

Fotoquelle: Ilse Reiher

Idyllische Zeiten im Lettner- Garten			           Flyer

Willkommen im

H o u s e of
Wo reisen richtig beginnt

Lernen Sie die neue Heimat der
Starnberger Reise AG in Starnberg und Tutzing kennen.

Erleben Sie ganzheitliche Betreuung, vielseitige, langjährige
Reiseexpertise und individuelle Inspiration für spannende Reiseziele

– alles vereint unter einem Dach!   

Tel: 08151 26866-0  |   tutzing@houseoftravel.de  |   houseoftravel.de
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Gut für die Region.
Wir engagieren uns für die 
Menschen in unseren Land-
kreisen. Denn dem Vertrauen 
unserer Kunden verdanken wir 
unser kontinuierliches Wachs-
tum. Für eine Region, in der es 
sich zu leben lohnt.

www.kskmse.de

Weil’s um mehr als Geld geht.

Natur 
genießen.
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Musikatelier Bernried stellt sich vor

Seit dem vergangenen Som-
mer leben und arbeiten 
Anna Zimre, Cellistin und 
Gambistin und Christian Elin, 
Saxophonist, Bassklarinettist 
und Komponist in Bernried 
– und haben sich hier einen 
lang gehegten Traum er-
füllt: Mit dem „Musikatelier 
Bernried“ haben sie einen 
Ort geschaffen, an dem Mu-
sik lebendig, persönlich und 
auf höchstem künstlerischem 
Niveau vermittelt wird. Nach 
vielen Jahren internationa-
ler Konzerttätigkeit, u.a. 
mit den Berliner Philharmo-
nikern und bei zahlreichen 
großen Musikfestivals, hat 
es die Musiker nach Bernried 
gezogen – inspiriert von der 
besonderen Atmosphäre des 
Ortes und dem Wunsch, ihre 
Erfahrung hier weiterzuge-
ben. Das Musikatelier steht für individuellen, qualifizierten 
Unterricht in Klavier, Querflöte, Saxophon, Violoncello, Vio-
la da gamba, Klarinette und Komponieren – für Kinder, Ju-
gendliche und Erwachsene. Dabei werden technische Grund-
lagen mit musikalischem Ausdruck, Kreativität und Freude 
am eigenen Klang verbunden. Neben Einzelunterricht sind 
Kammermusik, Ensemblearbeit und projektbezogene Work-
shops im Angebot. Talente sollen behutsam gefördert und 
gleichzeitig Raum für persönliche Entwicklung gegeben 
werden. Im April sind Zimre und Elin auch konzertant in Tut-
zing zu erleben: Bei einem Konzert in der Christuskirche am 
25. April um 19:00 Uhr präsentieren sie das Duo Gambelin - 
Bassklarinette/Saxophon und Viola da Gamba. Renaissance- 
und Barockmusik trifft auf Jazz und Moderne. Es erklingen 
Werke von Diego Ortiz, Sieur de Sainte Colombe, Johann Se-
bastian Bach und eigens für das Duo entstandene Komposi-
tionen von Christian Elin, der für sein künstlerisches Schaffen 
mit dem Bayerischen Kunstförderpreis ausgezeichnet wur-
de. Alle Musikinteressierten sind herzlich eingeladen - im 
Konzertsaal oder bei einem Besuch im Musikatelier im Neu-
seebogen 16, z.B. am 17. Juli um 17.00 Uhr im Rahmen des er-
sten Schülerkonzertes. www.musikatelier-bernried.de www.
gambelin.de www.annazimre.com www.christian-elin.de TN

„Theater am Tisch“ im Kulturtheater Tutzing 
Alexander Netschajew und Goethes Faust

Der Tragödie erster Teil- „Das also war des Pudels Kern!“ – 
Die Gelehrtentragödie
Keine Inszenierung ist so gut wie das Original. Befreit von 
aller Interpretationswut stellt Alexander Netschajew (Schau-
spieler, Regisseur und Intendant a.D.) erstmals in Tutzing 
das wohl berühmteste deutsche Drama vor, mit dem er sich 
2018 noch von seinem Stendaler Publikum verabschiedete. 
Erläuternd, erzählend und vor allem als lebendiges Hörspiel 
mit vielen Szenen und Monologen führt er durch Goethes 
Dichtung, welche der Klassiker im Sturm und Drang bereits 
mit 23 Jahren begonnen hatte. Lassen Sie die Geschichte des 
Grüblers und mit dem Teufel paktierenden Gelehrten Dr. 
Heinrich Faust auf sich wirken, wie sie im Buche steht ...
Alexander Netschajew und Goethes Drama: Die Entstehung, 
drei Prologe, bekannte Szenen und Monologe, ein Pudel 
und der Pakt mit dem Teufel.
Goethe begann als Student mit der Arbeit an seinem Opus 
magnum, als reifer Mann mit 59 Jahren veröffentlichte er 
„Faust. Der Tragödie erster Teil“. Und die Kenner wissen: Ein 
zweiter Teil sollte noch folgen …

KulturTheater Tutzing, Freitag, 17. April 2026 um 20:00 Uhr
Eintritt € 25,-. Vorverkauf online auf der Website des Kul-
turtheaters oder in bar an der Kinokasse www.kulturthea-
ter-tutzing.de � TN

Tutzinger Szene

Goethe und Alexander Netschajew – ein lebendiges Hörspiel
Foto privat

Anna Zimre, Cellistin und 
Gambistin und Christian Elin, 
Saxophonist, Bassklarinettist 
und Komponist       Foto privat
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Fischerhochzeit goes to Hollywood

Nachdem Nicole Kidman für die Dramaserie „Nine Perfect 
Strangers“ bereits 2021 bei Penzing und in Landsberg am 
Lech vor der Kamera stand, wird der Hollywoodstar auch im 
aktuellen Projekt in unseren Breiten einige Drehtage zu ab-
solvieren haben. Für die hochkarätig besetzte Miniserie „The 
Fisherman’s Wedding“ für Amazon konnte auch die deutsch-
stämmige Sandra Bullock gewonnen werden; sie und Kidman 
– die im Gegensatz zu Bullock kein Wort Deutsch spricht – 
spielen darin ein Schwesternpaar, das in den 1830er Jahren 
aus Bayern nach Amerika in den Mittleren Westen auswan-
dern und sich in Wisconsin am malerischen Black Oak Lake 
niederlassen. In Rückblenden wird gezeigt, wie sie in der Al-
penregion unter Missernten und Armut leiden und somit zur 
Emigration getrieben werden.
Die Organisatoren von Prime Video kamen wohl eher zufäl-
lig durch den gleichlautenden Titel auf die Tutzinger Fischer-
hochzeit. Und offensichtlich wittert man Synergie-Effekte: 
Laut Pressemitteilung werden mehrere Headhunter am 26. 
Juni bei den Festlichkeiten des traditionellen Umzugs unter-
wegs sein, um besonders filmwirksam gewandete Trachtler 
an Ort und Stelle abzuwerben und gegen ein Handgeld von 
500 US-Dollar pro Kopf zum „Thingplatz“ auf der Ilkahöhe 
zu bringen. Hier soll mit Blick auf See und Bergkette an die-
sem Tag ein hollywoodwirksames Setting entstehen. Gesucht 
werden bis zu 100 Komparsen beiderlei Geschlechts und jeg-
lichen Alters. Die Gemeinde bittet um Anmeldung all derjeni-
gen, die zu einem solchen „Parallelengagement“ prinzipiell 
bereit wären, denn für jeden Komparsen in Tracht, werden 

weitere 500 US-Dollar an die Gemeinde überwiesen; ein 
Konto für die US-Währung bei der Kreissparkasse soll eigens 
dafür eingerichtet werden. Auflage durch Andrew Bennett, 
Senior Vice President Prime Video Europe: „Der Erlös muss 
gesellschaftlichen und kulturellen Projekten amerikanischer 
Prägung zur Verfügung gestellt werden. Wir möchten, dass 
die Einwohner des ländlichen Bayerns die Vorzüge der west-
lichen Zivilisation kennenlernen und vielleicht animiert wer-
den, in die USA umzusiedeln.“
Bitte bei Interesse bis 1. April per Mail melden unter: fischer-
hochzeit@tutzing.de (Stichwort: „Fisherman’s Wedding“)�AN
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Minis sind einfach näher dran –  
die Ministranten aus Tutzing!

Wer in Tutzing unterwegs ist, hat sie bestimmt schon ein-
mal gesehen: Kinder und Jugendliche mit einem auffälligen 
Logo auf bunten T-Shirts oder Pullis. Ein gelb-orange-rot 
schillerndes Herz, das sich zu einem bunten Kreuz verjüngt. 
Dieses besondere Zeichen steht für die Tutzinger Ministran-
tinnen und Ministranten – und für eine lebendige Gemein-
schaft mitten im Ort.
Rund 80 Mädchen und Buben aus Tutzing gehören derzeit 
zur Ministrantenschar. Ihre wichtigste Aufgabe ist natürlich 
der Altardienst. Immer dann, wenn Pfarrer Peter Seidel dem 
Gottesdienst vorsteht, bei Beerdigungen, Hochzeiten und 
Taufen oder bei Prozessionen durch die Straßen von Tut-
zing, sind die Minis im Einsatz. Sie unterstützen den Ablauf 
der Feierlichkeiten und tragen so dazu bei, dass die Gottes-
dienste würdevoll und feierlich gestaltet werden.
Doch der Zusammenhalt der Minis entsteht nicht nur in der 
Kirche. Ein wichtiger Treffpunkt ist die wöchentliche Grup-
penstunde, die jeden Mittwoch von 17.30 bis 19.00 Uhr im 
Roncallihaus stattfindet. Organisiert wird sie von rund 20 
engagierten Jugendleiterinnen und Jugendleitern gemein-
sam mit Pastoralreferent Stefan Petry. Die Gruppenstunden 
sind vor allem für Ministranten gedacht – doch auch evan-
gelische oder konfessionslose Kinder sind willkommen und 
genießen den besonderen Charme der Treffen.
Dort wird vor allem eines: gemeinsam Zeit verbracht. Ob 

Merkball im Brunnenhof, Spiele auf der Lindlwiese im Som-
mer, Schnitzeljagden, Völkerball- oder Kickerturniere – Be-
wegung und Spaß kommen nie zu kurz. Auch kreative Ak-
tionen gehören dazu: In der Fastenzeit werden Osterkerzen 
gestaltet, vor Mutter- und Vatertag gebastelt und natürlich 
auch weihnachtliche Dekoration vorbereitet. Manchmal lo-
dert sogar ein kleines Lagerfeuer, an dem Würstchen und 
Stockbrot gegrillt werden.
Besonders zeichnet die Gruppenstunde das gute Miteinan-
der von Großen und Kleinen aus. Die Älteren kümmern sich 
um die Jüngeren, alle schauen aufeinander und lernen, 
Kompromisse zu schließen und zusammenzuhalten. Das 
Handy rückt dabei schnell in den Hintergrund – und die ge-
meinsamen Erlebnisse in den Vordergrund.
Auch außerhalb der Gruppenstunden sind die Minis aktiv: 
Ausflüge zum Circus Krone, in den Skyline-Park oder, wie am 
9. Mai, zum Diözesanen Ministrantentag nach Kaufbeuren 
stehen regelmäßig auf dem Programm.
Ministrant oder Ministrantin in Tutzing zu sein bedeutet da-
her weit mehr, als nur im Gottesdienst zu dienen. Es heißt, 
Teil einer großen Gemeinschaft zu sein – oder, wie viele sa-
gen würden: Teil einer großen Familie. � Stefan Petry

Jugend

Foto esch

Die Minis – Kirchendienst und Gruppenstunden für ca. 80 Kinder 
und Jugendliche			                Fotoquelle: St. Petry
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PISAREK IMMOBILIEN GmbH
VERKAUF  I  VERMIETUNG  I  MIETVERWALTUNG

GENIESSEN SIE DEN KOMFORT EINER UNKOMPLIZIERTEN ABWICKLUNG. 
JETZT UNVERBINDLICH BERATEN LASSEN! 

Mobile: +49 152 54 066 844 
Mail: info@pisarek-immobilien.de
Web: www.pisarek-immobilien.de

Tutzing
Greinwaldstraße 13

08158/63 42 www.zirngibl-bestattungen.de

Fünf Kinder, 
zehn Meinungen.
Besser Sie legen selbst 
fest, was Sie wollen.
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Erfolgreiche konstituierende Sitzung 
des Jugendbeirats Tutzing

Unter Leitung des Jugendbeauftragten Claus Piesch versammelte 
sich der neue gewählte Jugendbeirat am 08. Februar gemeinsam zu 
seiner konstituierenden Sitzung im Rathaus. Gemäß der neuen, vom 
Gemeinderat genehmigten Satzungsänderung wurde der Vorstand 
als gleichberechtigte Doppelspitze besetzt. In der geheimen Wahl 
erhielten Tim Terbrack (19) und Joel Hafner (18) die meisten Stim-
men. Als 1. Stellvertretende Vorsitzende wurde Jil Wolfsteiner (17) 
gewählt, als 2. Stellvertretung Mia Neff (16).
Ebenfalls wurde über die Delegierten für den Dachverband der ba-
yerischen Jugendvertretungen (DVBJ) abgestimmt: Hier setzten sich 
Timo Schoening (16) und Daniel Bahinskij (15) durch. Im Anschluss 
wurden weitere, für die interne Arbeit wichtige Positionen, wie Pres-
sesprecher:in und Veranstaltungsorganisatior:in bestimmt. 
Nach zuletzt erfolgreichen Projekten, wie einem Public Viewing und 
dem Vorschlag der Umbenennung der Elly-Ney-Straße sind weitere 
Veranstaltungen und Aktionen geplant. Aktuell setzt sich der Ju-
gendbeirat für einen Kreisjugendbeirat ein. „Wir sind hierzu bereits 
seit einigen Monaten im Austausch mit dem KJR und den anderen 
Jugendbeiräten im Landkreis, denn die junge Generation muss mit 
den Folgen der Politik von heute leben und sollte sie deshalb auch 
auf Kreisebene aktiver mitgestalten können.“, erklärt der Vorsitzen-
de Joel Hafner. Außerdem soll die Errichtung einer Calisthenics-An-
lage weiter vorangetrieben werden. „Im Rahmen der Fußballwelt-
meisterschaft im Sommer soll es auf jeden Fall wieder eine Aktion 

für die Tutzinger Jugendlichen geben“, verrät Yannick Schoening 
weiter. Co-Vorsitzender Tim Terbrack meint: „Wir sind ein sehr moti-
viertes Team und wollen voller Tatendrang gemeinsam die nächsten 
Projekte angehen. Der Jugendbeirat soll auch weiterhin dafür sor-
gen, dass die Stimme der jungen Menschen in der Gemeindepolitik 
Gehör findet.“
Auch Bürgermeister Ludwig Horn freut sich auf die Zusammenarbeit 
und fügt hinzu: „Gemeinsam können wir Tutzing noch lebenswerter 
und jugendfreundlicher machen“
Im Januar konnten alle Tutzinger jungen Menschen zwischen 12 und 
23 Jahren, unabhängig von ihrer Staatsangehörigkeit, ihre Stimme 
für bis zu 10 Kandidat:innen abgeben.
Der 2022 gegründete Jugendbeirat Tutzing setzt sich in der Gemein-
de für die Interessen und Anliegen der Tutzinger Jugendlichen ein. 
Dafür steht ihm ein Rede- und Antragsrecht im Gemeinderat, sowie 
ein eigenes Budget zur Verfügung. Der überparteilich agierende Ju-
gendbeirat wird alle zwei Jahre neu gewählt. � Jugendbeirat / WK

Der Jugendbeirat Tutzing stellt sich vor – 
Yannik Schoening
Das Gremium des Jugendbei-
rat besteht aus insgesamt zehn 
Mitgliedern. Wir stellen nun je-
den Monat ein Mitglied näher 
vor. Den Auftakt macht Yannick 
Schoening, der uns ein paar Fra-
gen zu seiner Motivation beant-
wortet, persönliche Einblicke 
gibt und seine Ziele für die kom-
mende Amtszeit erläutert.
Name: Schoening, Vorname: 
Yannick, Alter: 18
Stell dich in drei Worten vor: aktiv, interessiert, Morgenmuffel

Seit wann bist du in Tutzing zu Hause: seit 15 Jahren

Warum Jugendbeirat: Ich denke der Jugendbeirat kann wirklich 
helfen die jungen Interessen in der Gemeinde zu vertreten, in der 
sonst oft nur die Älteren etwas zu sagen haben.

Was nervt dich hier aus Jugendsicht am meisten?
Der Rasen am Fußballplatz beim Südbad hat schon bessere Zeiten 
gesehen.

Und was läuft schon gut? Die Gemeinde und der Bürgermeister 
haben wirklich ein offenes Ohr für die Anliegen der Jugendlichen 

Dein großes Ziel? Sport- und Freizeitangebote im Ort verbessern 
und ausbauen

Dein Lieblingsplatz in Tutzing?
Im Sommer definitiv der Kustermannpark und der Beachvolleyball-
platz.

Ehrenamt in einem Wort? Engagement

Dein Motto für die Amtszeit? Richtig anpacken und was verändern
Nachgefragt von AP

Wenn du was verändern willst – schreib uns! Wir sind nicht nur ein 
Gremium, wir sind eure Stimme! 

Jugend

Die Mitglieder des neu gewählten Tutzinger Jugendbeirats: Von 
links nach rechts: Hinten: Daniel Bahinskij, Timo Schoening, Leo-
pold Hann, Tobias Hartmann, Yannick Schoening, Tobias Möller, 
Jil Wolfsteiner Vorne: Mia Neff, Joel Hafner, Tim Terbrack 

Foto: Jugendbeirat Tutzing

Foto privat

g r o s s  &  k l e i n  -  t i e r p r a x i s
d r.  kers t in  schwarzer

hauptstraße 68 · 82327 tutzing Tel.08158-9148977
www.grossundklein-tierpraxis.de

Modernste Ausstattung 
mit Inhouse-Labor

Sprechzeiten
Mo - Mi, Fr. 9.00 - 12.00,15.00 - 18.00 Uhr
Do 17.00 - 20.00, Sa 10.00 - 12.00 Uhr
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Alexander Netschajew
Freier Trauredner.

Deine Rede an unserem großen Tag hat uns zu Tränen gerührt und gleichzeitig laut zum Lachen 
gebracht. Danke, Alex! Für dein Gespür, deine Worte, deinen Zauber. (Katja & Thommy)

www.netschajew.de • traudich@netschajew.de • Tel. 0170/7350787

Von Herzen. Humorvoll. Individuell.
Ihre Trauung

info@mg-architektur.com
www.mg-architektur.com

Maria Golz | Architektin | Am Hügel 6 | 82319 Starnberg-Percha

Entwurf | Planung | Ausführung
Planungsrechtliche Standort- & Objektanalyse

1  00 Jahre
Golf-Club Feldaf ing

1926 – 2026

Natürlich.
Golf am See.

T. +49 8157/93340 I  www.gol fc lub- fe ldaf ing.de



34

Murnauer Fight Night 

Die Saison hat wieder begonnen. Hier ist ein kleiner Bericht vom er-
sten Kampf in diesem Jahr. 
Am 7.2. pünktlich um 17:30 Uhr ertönte der Gong zur dritte Murn-
auer Fight Night. Ausgerichtet wurde diese von der Boxschule Murn-
au. An dem Abend wurde unter anderem auch der Titel um die deut-
sche Meisterschaft ausgekämpft. Um 20 Uhr war der Kampf von der 
Tutzinger Kämpferin Alexandra Pasztor angesetzt. Alexandra, die 
erneut im Vollkontakt mit Lowkicks antrat, konnte für 3 x 2 Minuten 
ihr Können präsentieren und gewann mit 3:0 Kampfrichterstimmen. 
Alexandra konnte einen weiteren Sieg verzeichnen und ihr wurde 
die Siegermedaille umgehangen		           Walter Oswald

Mittelschüler üben Zivilcourage- Poli-
zei und 1860 München unterstützen

Die Klassen 5 bis 8 der Tutzinger Mittelschule hatten eine Koope-
ration mit der Bundespolizei München, vertreten durch Jens Hab-
ben, Polizeihauptkommissar, zuständig für Ermittlungsdienst, Kri-
minalprävention und Opferschutz bei der Bundespolizeiinspektion  
München.
Im Rahmen dieser Zusammenarbeit führte Jens Habben Projekte zur 
Zivilcourage sowie zur Bahnprävention in den Klassen durch. Das 
Projekt ist eine soziale Aktion, die von 1860 München, sowie Bayern 
München unterstützt wird.
Da er sehr von der Mitarbeit und dem Engagement der Schülerinnen 
und Schüler beeindruckt war, ermöglichte er eine weitere Kooperati-
on mit den beiden bekannten Münchner Fußballvereinen.
Die interessierten Schülerinnen und Schülern der 7. Klassen haben 
gemeinsam das Trainingsgelände, die Geschäftsstelle und die 60er-
Alm des TSV 1860 München besucht. 
Der FC Bayern München kann aufgrund eines sehr vollen Termin-
plans derzeit keinen Besuch anbieten, hat aber über Jens Habben 
ein Paket mit verschiedenen Fanartikeln geschickt, das an die Schüle-
rinnen und Schüler weitergegeben wird.
Für die Sommerpause ist angedacht, dass die Schülerinnen und Schü-
ler – sofern es die Terminlage erlaubt – auch beim FC Bayern einen 
Besuch nachholen können.		                 Johannes Sänger /TN

Die Saison hat gut begonnen 	          Foto Max Würschinger

Tutzings Mittelschüler zu Besuch bei 1860 München   
Fotoquelle: Mittelschule Tutzing

Jugend
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Diemendorf 10 a   I   82327 Tutzing  I  Tel. 081 58/9076 10
info@leitner-wohnbau.de   I   www.leitner-wohnbau.de

Planen Bauen Wohnen
Schritt für Schritt
Bauplanung
Energieberatung

Neubau · Schlüsselfertig
Sanierung und Umbau
Gewerbebau

PLANUNG & WOHNBAU

...kann so einfach sein. 
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Gartenbau Landschaftsbau
· Neugestaltung / Umgestaltung

Ihres Gartens
· Terrassenarbeiten
· Bepflanzungen
· Zaunarbeiten
· Natursteinmauern
· Pflanzplanung
· Teichbau

· Baumfällarbeiten
· Entastungen mit Hebebühne
· Wurzelstockfräsen
· Hebe- und Kranarbeiten
· Bauplatz- und Grundstückrodungen
· Rodungsarbeiten aller Art
· Erdarbeiten
· Abbruch- und Kanalarbeiten
· Spezialbaggerarbeiten

Anton Leitner GmbH  I  82327 Tutzing  I  Tel. 081 58/9076 10  I  Fax 081 58/90 76 121
E-Mail: info@leitner-wohnbau.de  I  www.leitner-landschaftsbau.de

Garten- und L andschaftsbau
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Ihre Termine nehmen wir gerne in unsere Datei auf. Bitte zum 5. des Vormonats einreichen unter: 
hanspeter.bernsdorf@tutzinger-nachrichten.de 
Informieren sie sich auch über die aktuellen Veranstaltungen in der Tagespresse oder beim Veranstalter. 
Unter der Homepage der Gemeinde Tutzing: www.tutzing.de/leben-in-tutzing/vereine finden Sie eine Übersicht der 
Tutzinger Vereine. Sollte Ihr Verein dort noch nicht aufgeführt sein, können Sie das bei der Gemeinde beantragen.
Weitere Veranstaltungen in Tutzing und seinen Ortsteilen finden Sie im Veranstaltungskalender der Gemeinde unter: 
veranstaltungen.tutzing.de, s. auch: „KulturArt am See“. reiherilse@web.de, Tel. 0159/01735570

Aktuelle Termine im April

Akademie für Politische Bildung: Detaillierte Veranstaltungs-
hinweise unter: www.apb-tutzing .de
Altschützen Tutzing: Schießabende jeweils Mittwoch ab 18.00 
(Übungsschießen Dienstagabend), Schießstätte in der Würmsee-
halle. weitere Informationen unter: www.altschuetzen-tutzing.de 
Evangelische Akademie Tutzing: Detaillierte Veranstaltungs-
hinweise unter: www.ev-akademie-tutzing.de/veranstaltung 
FC Traubing: GYMNASTK „FIT“ 60+, dienstags 9:00 bis 10:00, im 
Saal des Gasthauses „Buttlerhof“ Traubing, Renate Adamietz, 
Tel. 0151 20292756 oder info@traubing.de
Frauentreff: Do., 16.04., Besuch Jüdischer Friedhof in Pöcking 
mit Marita Krauss, Treffpunkt: Rathaus Tutzing 16.30. Info und 
Anmeldung bei Sabine Kleemann, Tel. 1595 oder Wolfgang.
kleemann@t-online.de (s. auch unter: www.frauentreff-tut-
zing.de) Do., 30.04., 19.00, Christuskirche Tutzing, Benefizkon-
zert „St. Petersburger Vokalensemble“. Info und Anmeldung 
bitte bis spät. 25.04. bei Heidi Gläsener, Tel. 2187 oder hglae-
sener@t-online.de (s. auch unter: www.frauentreff-tutzing.de)
Geführte Wanderungen: 25.04., Trainingswandern für den bay-
rischen Wanderkönigpreis 2026 für Fortgeschrittene von Tut-
zing nach Andechs und zurück (32 km), Start 09.00 vor dem Kino 
Tutzing; 26.04., Trainingswandern für den bayrischen Wander-
königpreis 2026 für Anfänger von Tutzing nach Bernried (14 
km), Start 09.00 vor dem Kino Tutzing; Ostersonntag 05.04., 
Osterhasenwanderung für Familien von Tutzing nach Traubing 
(5 km), Anschliessend Einkehr beim Kasche/ Gasthaus Stadler. 
Bei schönem Wetter im Biergarten (Selbstzahler), Start 11.00 
vor dem Rathaus Tutzing, Reservierung erforderlich unter: 0176 
80412660; Gebührenpflichtig: Ostermontag 06.04., Osterhasen-
wanderung für Singles mit Kind von Tutzing nach Traubing (5 
km), Anschliessend Einkehr beim Kasche/ Gasthaus Stadler. Bei 
schönem Wetter im Biergarten (Selbstzahler), Start 11.00, Bu-
chung unter www.singlewandern.de Region Bayern an klicken
KAB – Ortsverband Tutzing: Ansprechpartner für Interessierte: 
Maria Binder, Tel. 08158 3233. 
Kath. Frauenbund Tutzing: Die., 28.04., 14.30, Vortrag/Work-
shop „Aromatherapie“ (kleine Marmeladengläser/Fläschchen 
o.ä. zum Abfüllen mitbringen), Roncallihaus“. Kontakt: 1. Vor-
sitzende, Rita Niedermaier, 2. Vorsitzende Marianne Hiebl. frau-
enbund@st-joseph-tutzing.de 
Kirchenchor evang.: Di., 07./14./21./28.04., 19.30, Kirchenchor (Pro-
be), „Evang. Gemeindehaus“ Tutzing (Leitung: Claudio Wörner).
Kreatives Tanzen: Keine Veranstaltung im April, s. www.kreati-
vitaet-in-bewegung.de 
Kulturtheater Tutzing e.V.: Veranstaltungshinweise für APRIL 
2026:Fr, 10.04., 15:30 Uhr: Seniorenkino - „Wie das Leben 
manchmal spielt“ (2023). So, 12.04., NV2 (frühe Abendvorst. 
*): Ciné en vogue - „Marie-Line et son juge“ OmU (2023). Do, 
16.04., 10:00 Uhr: Tutzinger Babykino *).
Fr, 17.4., 20:00 Uhr Goethes Faust – Der Tragödie erster Teil, „Das 
also war des Pudels Kern!“ – Die Gelehrtentragödie. Sa 18.04., 
um 19:45 Uhr zeigt das Kulturtheater Tutzing den Dokumen-

tarfilm „Wurzeln des Überlebens“. Online-Vorverkauf auf der 
Startseite des Kulturtheaters www.kulturtheater-tutzing.de 
oder in bar an der Kinokasse. Bitte kommen Sie frühzeitig, wir 
zeigen keine Werbung! Einlass jeweils 30 Minuten vor Vorstel-
lungsbeginn. Änderungen aufgrund unvorhergesehener Ereig-
nisse vorbehalten. 
Offene Meditationsgruppe in der Tradition von Thich Nhat 
Hanh: Mo., 20.04., 19.45 - 21.15, „Roncallihaus“, Musikzimmer 
(Eingang vom Drummerweg aus). Kontakt: Susanne Mössinger: 
08158-258280, Klaus Wagner: 08151-29500
Ökumenischer Seniorenclub: Mi., 22.04., 14.30, Bunter Nach-
mittag mit Brigitte Kienzle, „Roncallihaus“. Ansprechpartner: 
Margit Götz, Caroline Krug, Christl Kuhn.
Repaircafé: Sa., 18.04., 10.00-13.00, im „Roncallihaus“ (Unter-
geschoß), Neu: Fahrradreparatur. Kontakt: repaircafe-tutzing@
posteo.de 
Sektion Tutzing des DAV.: Wöchentlicher Stammtisch jeden Mi. 
um 18.30, Tutzinger Hof.
Seniorenclub Traubing: Mi., 01.04., Seniorennachmittag; 
Mi.,15.04., Spielenachmittag, „Buttlerhof Traubing. Kontakt: 
Evelin Schwab, Info Tel. 08157/3611
Senioren-Union Tutzing: Die., 07.04., 15.00 - 17.00: Stammtisch 
im „Midgardstadl“; Fr., 10.04., Seniorenkino, Einlass 15.00, Film-
beginn 15.30, Mi., 29.04., Spielenachmittag von 15.00 – 17.00 
im „Tutzinger Hof“, Anmeldeschluss: Freitag, 24.04., Organisa-
torin: Christa Lederer (1477) Gäste sind willkommen! Termine/
Veranstaltungen Mailadresse: senioren-union-tutzing@web.de 
Senioren 65+: Fr., 10.04., 16.00, Gemeinsamer Kinobesuch, 
„Kulturtheater Tutzing“; Do., 16.04. 16.00, Freude am Singen, 
„Roncallihaus“; So., 19.04., 11.30, „Der besondere Sonntag“ – 
gemeinsames Mittagessen in örtlicher Gastwirtschaft (Anmel-
dung unter 08158-6854 oder lieselotte.garke@gmx.de); Mo., 
20.04., 17.30, Seniorengymnastik im „Roncallihaus“; Mi., 22.04., 
Kulturspaziergang (Anmeldung bis 8 Tage vorher unter 08158-
6854 oder lieselotte.garke@gmx.de)
Sprachcafé: Mo., 13./20./27.04., 15.00, Sprachcafé, „Evang. Ge-
meindehaus“ Tutzing.
Tanzsportclub Tutzing: Standard- und Lateintraining montags, 
20.00, Halle in der Greinwaldstraße, Freies Training donners-
tags, 20.00, Turnhalle des Gymasiums. Tutzing, Boogietraining 
dienstags, 19 Uhr, Buttlerhofsaal, Traubing. Weitere Infos unter 
www.tanzen-tutzing.de. Kontakt: Henny Stange unter info@
tanzen-tutzing.de
Tierschutzverein Tutzing u. Umgebung: Tel. 0173/6746318 Postfach 
1153, 82327 Tutzing, s. auch www.tierschutzverein-tutzing.de 
Tischlein Deck Dich: Ausgabe jeden Freitag (außer Feiertagen) 
von 10.45 bis 11.30 in der Bräuhausstrasse 3 in Tutzing. Kon-
takt/Rückfragen: Caroline Krug: Tel. 08158-904646
Trödelladen/Kleiderstube (im Alten Pfarrsaal der St. 
Joseph-Kirche, Tutzing): Öffnungszeiten: Dienstag, Mitt-
woch, Donnerstag und Samstag von 10.00 bis 13.00 sowie 
Dienstagnachmittag von 14.00 bis 17.00. Bei Rückfragen Tel.: 

KALENDER & KONTAKTE
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0151/544 292 85
Tutzing Klimaneutral 2035: s. www.tutzing-klimaneutral.de und News-
letter sind zum Nachlesen hier zu finden: https://www.tutzing-klima-
neutral.de/Newsletter 
Weltladen Tutzing: Laden an der Hauptstr. 47, montags geschlossen, 
dienstags - freitags vormittags von 10.00 – 13.00, nachmittags von 
15:00 - 18:00, samstags vormittags10.00 bis 13.00, oder per E-Mail be-
stellen@weltladen-tutzing.de 

AUSSTELLUNGEN im April

Atelier du lac (Von-Kühlmann-Str. 5, Tutzing); In ihrem „Atelier zeigt 
die Künstlerin Danielle Vochims ihre neuesten Arbeiten und erzählt 
über ihre „Upcycling“ Technik. Besichtigung nach Voranmeldung Tel. 
0170/6206447 od. daniellemunich@web.de
Akademie für Politische Bildung: GEDOK-Jahresausstellung unter dem 
Titel: „Perspektiven Wechsel“, bis Mai 2026, Die Ausstellung ist im Erd-
geschoss der Akademie für Politische Bildung zu sehen, Mo.-Fr. von 
8.00-17.00, Der Eintritt ist frei. www.20positionen.wordpress.com 
BRK-Schloss Garatshausen: - Künstler für Senioren „Winterzauber“ im 
Schlosspark, Garatshausen – ein Kunstprojekt
Buchheim Museum: Wiedereröffnung nach dem Umbau mit neuen 
Ausstellungen! Aktuelle Ausstellungen u. Vorschau s. www.buchheim-
museum.de/Ausstellungen , Weitere Informationen: www.buchheim-
museum.de, Öffnungszeiten: April bis Oktober, Die.-So. u. an Feierta-
gen von 10.00 bis 18.00, Adresse: Buchheim Museum, Am Hirschgarten 
1, 82347 Bernried, Tel. 08158/99700
Ortsmuseum Tutzing (Graf - Vieregg-Str. 14, am Thomaplatz): Eine 
Ausstellung von Regine Petersen, Die Tutzinger Jahre vor 1933, „Der 
Garten – Peter Meyer, Komponist und Fotograf“. Öffnungszeiten: Mi., 
Fr., Sa., So. von 14.00 – 17.00, Gruppen und Schulklassen nach Verein-
barung unter Tel., 08158/2502-220 oder www.tutzing.de/ortsmuseum

Wir sind für Sie vor Ort!

Heimat verbindet. Zukunft vereint.

www.vrsta-zugspitze.de
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Kirchenmitteilungen

Katholische Kirche Traubing  
(Tel. 08157/1258)

Gottesdienste im April 

Donnerstag	 02.04.2026	 19:00	 Abendmahlsgottesdienst für die 	
				    Pfarreiengemeinschaft in Hl. Kreuz 	
				    Feldafing
			   20:30	 im Anschluss Gebetsstunden, gest. 	
				    v. d. Kolpingsfamilie
Freitag	 03.04.2026	 10:00	 Kreuzweg am Kalvarienberg 	
				    Feldafing
			   10:15	 Kinderkreuzweg 
			   15:00	 Karfreitagsliturgie
Samstag	 04.04.2026	 16:00	 Kinderauferstehungsfeier in Hl. 	
				    Kreuz
			   21:00	 Osternacht
Sonntag	 05.04.2026	 10.15	 Festmesse
Mittwoch	 08.04.2026	 09:00	 Hl. Messe
Freitag	 10.04.2026	 16:00	 Rosenkranzgebet
Sonntag	 12.04.2026	 10:15	 Hl. Messe
Mittwoch	 15.04.2026	 09:00	 Hl. Messe
Freitag	 17.04.2026	 16:00	 Rosenkranzgebet
Sonntag	 19.04.2026	 10:15	 Hl. Messe, Veteranentag
Mittwoch	 22.04.2026	 09:00	 Hl. Messe
Freitag	 24.04.2026	 16:00	 Rosenkranzgebet
Sonntag	 26.04.2026	 10:15	 Hl. Messe
Mittwoch	 29.04.2026	 09:00	 Hl. Messe
Bitte beachten Sie auch unseren Gottesdienstanzeiger, der 14-tägig 
erscheint oder informieren Sie sich über die Homepage der Pfarreiengemein-
schaft Pöcking www.pg-poecking.de. 

Katholische Kirche Tutzing  
(Tel. 08158/993333)

			   Gottesdienste im April 

Mi	 01.04.	 15.30 Uhr	 Heilige Messe im Seniorenheim
Do	 02.04.		  Gründonnerstag
		  19.00 Uhr	 Abendmahlfeier, anschl. Agapefeier im  
			   Roncallihaus
		  21.00 Uhr	 Taizé-Gebet „Wachet und Betet“ mit den  
			   Blue Notes
Fr	 03.04.		  Karfreitag
		  11.00 Uhr	 Kinderkreuzweg
		  15.00 Uhr	 Karfreitagsliturgie
Sa	 04.04.		  Karsamstag
		  17.00 Uhr	 Auferstehungsfeier für Kinder
So	 05.04.		  Ostersonntag - Hochfest der Auferstehung  
			   des Herrn
		  5.00 Uhr	 Feier der Osternacht
		  9.00 Uhr	 Heilige Messe in Diemendorf
		  10.30 Uhr	 Festgottesdienst (Missa brevis KV 258 -  
			   Kirchenchor, Orchester und Orgel)
Mo	06.04.		  Ostermontag
		  9.00 Uhr	 Heilige Messe (Kampberg)
		  10.30 Uhr	 Festgottesdienst mit den Blue Notes
Sa	 11.04.	 19.00 Uhr	 Wortgottesdienst mit Kommunionausteilung
So	 12.04.		  2. Sonntag der Osterzeit
		  10.30 Uhr	 Familiengottesdienst
Mi	 15.04.	 9.00 Uhr	 Heilige Messe (Franziskuskapelle)
Do	 16.04	 19.00 Uhr	 Abendmesse, anschließend Anbetung
Sa	 18.04.	 19.00 Uhr	 Erste Sonntagsmesse
So	 19.04.		  3. Sonntag der Osterzeit
		  9.00 Uhr	 Heilige Messe (Kampberg) 
		  10.30 Uhr	 Familiengottesdienst
Do	 23.04.	 19.00 Uhr	 Abendmesse, anschließend Anbetung
Fr	 24.04.	 9.00 Uhr	 Heilige Messe (Franziskuskapelle) 
Sa	 25.04.	 19.00 Uhr	 Erste Sonntagsmesse
So	 26.04.		  4. Sonntag der Osterzeit
		  9.00 Uhr	 Heilige Messe (Diemendorf) 
		  10.30 Uhr	 Familiengottesdienst mit Vorstellung der  
			   Firmlinge und Kinderkirche
Do	 30.04.	 19.00 Uhr	 Abendmesse, anschließend Anbetung

Evangelische Kirche Tutzing  
(Tel. 08158/8005)

			   Gottesdienste im April 

Fr	 3.04.	 11.00	 Festgottesdienst mit Abendmahl,  
			   Christuskirche Tutzing (Vikarin Anke Schaefer)
So	 5.04.	 06.00	 Osternacht-Gottesdienst mit Abendmahl,  
			   Christuskirche Tutzing (Pfarrerin Beate  
			   Frankenberger & Team)
So	 5.04.	 11.00	 Mitmachgottesdienst, Christuskirche Tutzing 
			   (Pfarrerin Beate Frankenberger & Team)
So	 12.04.	 11.00	 Gottesdienst, Christuskirche Tutzing  
			   (Pfarrer Udo Hahn)
Mi	 15.04.	 15.30	 Gottesdienst- BRK Schloss Garatshausen, Feldafing 
			   (Pfarrerin Beate Frankenberger)
Sa	 18.04.	 14.30	 Neuzugezogenen-Empfang, Christuskirche 	
			   Tutzing (Erster Bürgermeister Ludwig Horn, 	
			   Pfarrerin Beate Frankenberger, Pfarrer Peter Seidel)
So	 19.04.	 11.00	 Gottesdienst, Christuskirche Tutzing 
			   (Pfarrerin Christiane Döring)
Mi	 22.04.	 19.00	 Ökumenischer Gottesdienst Bernried,  
			   Klosterkapelle Bernried, Bernried
So	 26.04.	 11.00	 Prüfungsgottesdienst, Christuskirche Tutzing 
			   (Vikarin Anke Schaefer)
So	 26.04.	 19.00	 Der Zauber des Geruchs von Holz - Gambelin, 
			   Eine Kompositionen von Christian Elin, Eintritt 	
			   frei – Spenden erbeten, Christuskirche Tutzing
Do	 30.04.	 19.00	 Benefizkonzert - St. Petersburger Vokalensemble, 	
			   Chorgesänge der orthodoxen Liturgie, Eintritt frei – 	
			   Spenden erbeten, Christuskirche Tutzing

In der Regel finden wöchentlich in St. Joseph zusätzlich 
folgende Gottesdienste statt:

Dienstag   16.00 Uhr   Rosenkranz 
Samstag   18.30 Uhr   Rosenkranz 

Änderungen sind möglich – bitte entnehmen Sie diese dem Kirchenan-
zeiger, der 14-tägig erscheint.

Veranstaltungen der Pfarrgemeinde St. Joseph 
Sa	 18.04.	 14.30 Uhr	 Treffen der Neuzugezogenen,  
Ev. Christuskirche Tutzing

Veranstaltungen der Evang. Kirchengemeinde Tutzing/Bernried
Di	 7./14./21./28.04.	 19.30  Kirchenchor (Probe), Evang. Gemein	
			              dehaus Tutzing (Claudio Wörner)
Mo	 13./20./27.04.	 16.00  Sprachcafé, Evang. Gemeindehaus 	
		                                Tutzing (Pfarrerin Beate Frankenberger)
Fr	 17./24.04.	 14.30   Flotte Masche - Häkeln und Stricken 	
			               für den guten Zweck, Evang.  
			               Gemeindehaus Tutzing (Gabriele von 	
			               Brühl-Störlein)

Notdienste 2026
Die Bayerische Apothekerkammer hat bei den Notdiensten eine 
Umstrukturierung und Systemveränderung vorgenommen. Deswegen 
können wir unseren Lesern den bisher gewohnten Service nicht mehr 
anbieten. Die Notdienste finden Sie unter:
www.blak,de – Notdienste – Öffentliche Notdienste 
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Vor der Freude des Osterfestes  
steht die Passion.

Die Tutzinger Nachrichten wünschen  
allen unseren Leserinnen und Lesern  

ein fröhliches Osterfest.

Die Osterfeiertage erwärmen das Herz des Tratzin-
ger. Und die Sonne lockt ihn an den See. Es sind 
Schulferien, so spaziert er in den Bleicherpark, der 
jetzt nicht von wuselnden Gymnasiasten belebt ist. 
Im Gegenteil: Entschleunigung hat sich breitge-
macht, die Zeit steht still und der Tratzinger kann 
alle Viere grade sein lassen. In einem Beutel hat er 
einen kleinen Schokohasen dabei und Schokoeier, 
die es seit Fasching im Supermarkt zu kaufen gab. 
Endlich nimmt er sich die Zeit, um die Süße des Au-
genblicks zu genießen. Stück für Stück befreit er die 
Nougateier vom Silberpapier und lässt sie genüsslich 
auf der Zunge zergehen. Die Ruhe des Sees, der Aus-
blick auf die Berge, der Sonnenschein im Gesicht... 
Feierlich ist ihm zumute und der Tratzinger muss an 
eine alte Geschichte aus dem Fünfseenland denken:
Vor über zweihundert Jahren besaß ein Bauer für 
seine Feldarbeit ein Pferd, einen Hengst, der war 
sein ganzer Reichtum. Und manch einer beneidete 
ihn darum und sagte: „Da host vielleicht a Massl 
mit deim Pferdl!“ Der Bauer aber sagte nichts dazu 
und schwieg. Eines Tages lief ihm der Hengst davon 
und ward nicht mehr gesehen. Die anderen aus dem 
Dorf bedauerten ihn. „Jessas na! So a Malör!“ riefen 
sie dem Bauern zu. Der aber schwieg. Und als eines 
Morgens der Hengst wieder vor des Bauern Haus 
stand, da hatte er zwei prächtige herrenlose Stuten 
mitgebracht. Und die Nachbarn beglückwünschten 
ihn und riefen: „Saxndi! So a Mordsdusl!“ Er, der 
Bauer, aber schwieg... 
Die Monate vergingen und sein halbwüchsiger Sohn 
wollte eine der Stuten einreiten. Die warf ihn ab 
und der Sohn brach sich ein Bein und hinkte fortan. 
Da hieß es wieder: „Kreizkruzefix, so a Schlamassl!“ 
Und der Bauer schwieg und gab zur Antwort: „Dusl? 
Schlamassl? Ja, mei…“ Dann brach der Krieg aus und 
die Offiziere Napoleons kamen ins Dorf und zogen 
alle jungen Männer in die Armee ein, die sie finden 
konnten; den hinkenden Sohn aber ließen sie zu-
rück. Und der alte Bauer schwieg auf die Gratulati-
onen seiner Nachbarn und Freunde und murmelte 
nur fast unhörbar: „Massl? Beech? Nix gnaus woaß 
ma ned…“
Damit beißt der Tratzinger dem schokoladigen Os-
terhasen die Ohren ab und zupft aus seiner Hose 
sein Mobiltelefon. Er wählt die Nummer von seinem 
Spezl und sagt: „Griaß di! I bin’s. Du, was moanst: 
Gemma in Biergartn? Des is so vui schee grod da 
heraußen... Ja? Na seng ma uns glei...“ Er legt auf, 
verspeist den Rest des Hasen und denkt: „Sapralott...  
Is des schee...“

Glasbild von Helmut Ammann +, Pöcking 	         Foto Esch
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Gemeinsam 
ENERGIE  

gestalten

LUST AUF  
MEHR ZUKUNFT? 
www.be-tutzing.de

Sauberer Strom direkt in  
unserer Gemeinde produziert,  
Investieren können vorrangig  
Bürgerinnen und Bürger aus Tutzing.

BÜRGER 
ENERGIE
TUTZING

Geschenkidee gesucht? Wir bieten Ihnen  
die Möglichkeit, eine Beteiligung an der  
Bürgerenergie Tutzing eG im Wert ab  
100 Euro zu verschenken – ein Beitrag zum  
besseren Klima und eine gute Investition in  
die Zukunft, die in Tutzing fest verankert ist. 

Bürgerenergiepark  
am Oberen Hirschberg

BÜRGER ENERGIETUTZING

ANTEILSSCHEIN

Vorstand:  
Silke Heuschmann  Dr.-Ing. Marco Lorenz
Aufsichtsrat:  Dr. Perry Reisewitz (Vorsitzender)  
Dr. Martin Fischer Korbinian Schlingermann

Bürgerenergie Tutzing eG  .  Grubenweg 4b  .  82327 Tutzing  .  Tel:+49-8158-993815  .  office@be-tutzing.de  .  www.be- tutzing.de
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ist Eigentümer/in von 17 Anteilen

 Tutzing, 24.12.25

Jetzt  
mitmachen 
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